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Der Verlauf der Revolution. 
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lutz der Diflalur Pangalos. 


Wieder Umſturz in Griechenland. — Berhaftel. — Eine unblulige Revolution. 


Die Athener Garniſon unter dem Miniſter 
ylis wurde heute nacht aufſtändiſch und 
Pangalos it abgeſetzt. 
präfident Admiral Konduriotis übernahm die Präſidentſchaft. 
Die verhafteten Politiker wurden aus der Haft entlaſſen 
und Mitglieder der Regierung verhaftet. 
Verkehr iſt unterbunden. Die Zivilbevölkerung verhält ſich neutral 


Poren in der Proving 
Zu Blutver⸗ 


À > in die Stadt 
die Poſt und das Te e. das 


Kriegsminiſter i nommen worden. 
Sämtliche übrigen Mitglieder des Kabinetts werden ebenfalls 


Eröffnung der Königsberger Oſtmeſſe. 


mittag erfolgte in Gegenwart des preußiſchen Land⸗ 
stens zahlreicher Behördenvertreter 
der 13. Deutſchen Oſtmeſſe, ver⸗ 

otektorat des deut] 
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e durch Reichskredite erleichtert 
den 300 Millionen⸗ 
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igkeit berückſichtigt würden. 


in Oſtpreußen $ l uf ge 
Als Mittel zur Arbeitsbeſchaf⸗ Schaden auf 400000 W 
die allerdings 
und bevölkerungs⸗ 


mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


(Dojener Warte) 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


Poſtgeb 


unter ſcharfer Bewachung feſtgehalten. General Kon dylis, der 
erfolgreiche Führer der Revolutionäre, erließ eine Pro lamation, 
in der es heißt, daß er von der Armee und Marine mit der 


Abſetzung des Diktators Pangalos und mit der Wiederher⸗ 


Ex⸗ 


ſtellung der nationalen Freiheit betraut worden ſei. Er habe den 
Der | früheren Admiral N erſucht, die Präſidentſchaft 


der Republik zu übernehmen und werde ein Kabinett bilden, das 
das Vertrauen der Nation beſitzen würde. 
a General Pangalos befand ſich gerade auf der Inſel Spetſae. 
Um ihn fo raſch wie möglich zu verhaften, wurde von den Revo⸗ 
lutionären ſofort ein Flugzeug aus Athen dorthin abgeſandt, 
dem ein Schlachtkreuzer ſowie mehrere Zerſtörer folgten. Das 
Flugzeug langte gerade zur rechten Zeit in Spetſae an, um 
Vangalos daran zu hindern, in einem anderen Flugzeug, das 
ebenſo wie ein Zerſtörer für unvorhergeſehene Fälle bereit lag, 
die Flucht zu ergreifen. Der Diktator wurde nach T 
bracht und unter ſcharfer Bewachung gefangengeſetzt. Set ner 
Gattin gelang es, ins Ausland zu fliehen. 


Die Ziele der Bewegung. 


Athen, 3. Auguſt. General Kondylis ift damit be⸗ 
ſchäftigt, ein nationales Koalitionskabinett zu bilden, in dem die 
Führer ſämtlicher Parteien vertreten find. Wie verlautet, ſoll 
Pangalos vor einen großen Volksgerichtshof geſtellt 
werden. Die Armee und die Marine veröffentlichten eine E 
klärung, in der es heißt, daß die Revolution darauf hinziele, 
nationale Wehrkraft zu ſtärken, die Währung zu 
ſtabiliſieren und die Verwaltungsgeſetze aufs ſtrikteſte anzu⸗ 
wenden, um das Volt von der Ueberbüdung durch Steuern zu 
befreien. Des weiteren ſolle ſo raſch wie möglich die Frage der 
Flüchtlinge gelöſt werden und eine allgemeine unbeeinflußte 
Wahl innerhalb der nächſten acht Monate erfolgen. ondhlis 
erklärte, daß er einen Ausſchuß ernennen werde, um die Verant⸗ 
wortung für die Vorkommniſſe unter der Pangalos⸗Regierung 
feſtzulegen, worauf gegen Pangalos und die übrigen verantwort⸗ 
lichen Perſönlichkeiten ſtrafrechtlich vorgegangen werden 
ſoll. Er verſprach weiter völlige breſſefreſheit ſowie 
die Freilaſſung aller politiſchen Führer, die Pangalos gefangen 
geſetzt hatte. 


4 * * 

- Dangalos Ankunft in Athen. 
Alten, 24. Auguſt. (R.) Als das Auto, in welchem Pangalos 
nach Athen zurückgebracht wurde, durch die Straßen der Stadt 
fuhr, verſuchte die Menge, als fie Pangalos im Wagen erblickte, 
ihn zu lynchen. Die Begleitmannſchaften konnten nur durch 
Gewalt erreichen, daß Pangalos lebend weiter transportiert wer- 
den konnte. ee antalge iſt es Frau Pan⸗ 
I galos nicht gelungen, die Grenze zu üb 1 
zählen 300 irreguläre Geſchäfte auf die Pangalos gemacht haben 
den. ſoll. Alle anderen, in dieſe Angelegenheit verwickelten Perſön⸗ 
lichkeiten wurden freigelaſſen. f 


merde, der 


die vepublis 


hörden be⸗ 


in ihren 


eglückt zu 
n von Galo- 


Die poli- 


ftung-bon | 
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erwarten, daß für dieſes Jahr ein Betrag von 15 Millionen 
Mark zur Verwendung gelange, von denen ein erheblicher Teil 
auf Oſtpreußen entfallen werde. 7 3 

Um den Rentenbankkredit wieder einzuführen, werde voraus⸗ 
ſichtlich im nächſten Winter dem Landtage der Geſetzentwurf über 
die Bildung einer Rentenbank vorgelegt werden können. Wäh⸗ 
rend vor dem Kriege Rentenbanken für einzelne Provinzen be⸗ 
ſtanden hatten, ſolle aus organiſatoriſchen Gründen hiervon ab⸗ 
gewichen und für den ganzen Staat nur eine Rentenbank 
gebildet werden. Oſtpreußiſche Rentenbriefe würdn dann viel⸗ 
leicht günſtiger als in der Vorkriegszeit ſtehen. Der Miniſter 
schloß: ] i 


Das Oſtpreußen⸗Programm ſei aljo einem erheblichen Teile 
aus dem Stadium der Verhandlungen heraus und in verſchie⸗ 
denen Beziehungen bereits zur Auswirkung gekommen. 

Das werde gewiß zur Beruhigung der in ſchwieriger Lage 
befindlichen oſtpreußiſchen Bevölkerung beitragen und ſie ſtützen 
in der alten Treue zu Preußen und zum Reich. $ 

Den mit Beifall aufgenommenen Ausführungen des Mi- 
niſters folgten weitere Begrüßungsanſprachen und ſodann ein 
Rundgang durch die Ausſtellungsräume. Die Meſſe, insbeſondere 
aber die Landwirtſchaftsausſtellung, ift reich beſchickt. Schon 
wenige Stunden nach der Eröffnung herrſchte auf dem Meſſe⸗ 
gelände ein äußerſt ſtarker Verkehr. 


Gewaltiges Groß euer in Hannover. 


Die Contineutal⸗Fabrik Seelze niedergebrannt. 
Hannover, das noch ganz unter dem Eindruck des grauen- 
vollen Eiſenbahnunglücks von Leiferde ſteht, iſt von einer 
neuen Kataſtrophe betroffen worden. Das Nebenwerk Seelze der 
Continental Caoutchonc⸗ und Guttapercha⸗Compagnie Hannover 
wurde in den Nachmittagsſtunden des Sonntags durch eine 
Feuersbrunſt vernichtet, wie fie in einem ſolchen Ausmaße 
bisher im Hannoverſchen nicht zu verzeichnen war. 
Die 5 Kilometer von der Stadt Hannover faſt unmittelbar an 
der Bahnlinie Köln — Hannover gelegene Zweiganlage bildet einen 
rieſigen Komplex und ift mit einem Lagerſchuppen von 200 Metern 
Länge und 150 Metern Breite die größte Regenerier⸗ 
an ſt alt Deutſchlands, 
1 8 ng von großen Mengen 
Abfall. ie Regenerate ſind du | 
Glimmen und Erhitzen gekommen. Bereits am Sonnabend abend 
war das Schwelen eines Abfallhaufens bemerkt worden; ofortiges 
Einſchreiten bändigte die Gefahr. Sonntag mittag wurden erz 
neut Brandanzeichen beobachtet. Che aber eingeſchritten 
werden konnte, ſtand alles lichterloh in Flammen. Das Feuer 
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Reichsregie⸗ los werdenden Arbeiter im Hauptwerk Beſchäftigung finden wer- 
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Zur Minderheitentagung. 


Heute, am 25. Auguſt, tritt in Genf der erſte Kongreß 
der nationalen Minderheiten Europas zu der Tagung zu⸗ 
ſammen, die durch den erſten europäiſchen Nationalitäten⸗ 
kongreß im Oktober des verfloſſenen Jahres beſchloſſen wor⸗ 
den iſt. Seit dem Ende des Krieges und ſeit der Neuord⸗ 
nung Europas durch die Verträge von Verſailles und dem 
Muſter von Verſailles iſt das Problem der nationalen Min⸗ 
derheiten wieder in den Vordergrund des allgemeinen poli⸗ 
tiſchen Lebenskampfes gerückt. Die Neuordnung Europas 
hat jene Fehler des „alten Vorkriegseuropa“ nicht gemildert, 
ſondern ſie nur in einer neuen Zuſammenſtellung 
gezeigt. Die Frage der Minderheiten iſt heute nicht nur 
ein Problem, das das Leben Europas beeinflußt, ſondern 
es iſt ein Problem geworden, das im Weltgeſchehen eine 
Rolle ſpielt. 


An dem diesjährigen Kongreß werden etwa hundert 
Delegierte teilnehmen. Mit dieſer Vertretung wird die 
Vielgeſtaltigkeit der europäiſchen Minderheiten in das helle 
Licht der Oeffentlichkeit treten. Es handelt ſich hier um den 
Zuſammentritt eines freien Parlaments, das international 
ift und doch rein national wirkt. Durch diefe hundert Dele- 
gierte werden 40 Millionen Menſchen vertreten, die in 
Staaten außerhalb ihres Mutterlandes leben. Wie kom⸗ 
pliziert die ganze Minderheitenfrage iſt, ſoll kurz ein Ver⸗ 
zeichnis der auf dem Kongreß vertretenen Gruppen geben. 
Es werden vertreten ſein: 1. die Ungarn aus der 
Tſchechoſlowakei, Rumänien und Südſlawien; die Kata 
lonier aus Spanien; die Polen aus Deutſchland, 
Litauen, Lettland, Rumänien und der Tſchechoflowakei; 
die Slowenen aus Oeſterreich und die Kroaten bzw, 
Slowenen aus Italien; die Ruſſen aus Eſtland, 
Lettland und Polen; die Karpathoruſſen aus der 
Tſchechoſlowakei und die Weißruſſen aus Polen; die 
Ukrainer aus Polen und Rumänien; die Juden aus 
Polen, Litauen, Lettland, Eſtland und der Tſchechoſlowa⸗ 
kei; die Deutſchen aus Dänemark, Eſtland, Italien, 
Ungarn, Südſlawien, Rumänien, Polen, der Tſchecho⸗ 
ſlowakel, Litauen, Lettland und Eſtland; die Dänen aus 


aus Polen; die Tſchechen und Slo waken aus 
Oeſterreich und die Wenden aus. Deutſchland. 
Der im vorigen Jahre vom Vorbereitenden Kongreß 
gewählte Sekretär, der Schriftleiter Dr. Ewald Am⸗ 
mende, der die vorbereitende Arbeit geleiſtet hat, hat im 
Auftyage der Kongreßleitung bei der Organiſation dieſes 
freien Parlaments eine grundlegende Richtlinie beobachten 
Denn es muß mit Nachdruck feſtgeſtellt werden, 


Deutſchland; die Schweden aus Eſtland; die L itauer 


1 A ; 
daß gan dieſem Kongreß nur jene Gruppen teilnehmen 


dürfen, die bewußte nationale Minderheiten, mit einem 
völkiſchen und politiſchen Eigenleben ſind. Es handelt ſich 
um national organiſierte Volksgruppen mit einem kultu⸗ 
rellen Sonderdaſein. Wenn auch die Gruppen ſo viel⸗ 
geſtaltig erſcheinen, ſo darf doch hier geſagt werden, daß 
ihre Ziele allen Vertretern gemeinſam ſind. Es 
handelt ſich hier um die Löſung des Nationalitätenproblems 
in Europa auf friedlichem Wege, durch Sicherung 
der kulturellen Entwicklungsfreiheit und 


durch die rechtliche Gleichſtellung der Minderheiten in den 


Staaten, in denen fie leben. Die Ziele erwachſen aus der 
Einſtellung, daß „Grenzregelungen“, wie ſie viele Staaten 
zum Teil aus Angſt, zum Teil aus Unſicherheit verkünden, 
nich t eine Regelung der Minderheitenfrage bringen können, 
weil neue Grenzen nur neue Minderheiten 
ſchaffen. Bei neuen Grenzziehungen würden würden ja 


Minderheiten in den neuen Staat überwieſen. Aus 
dieſem Grunde lehnt diefe große Minden 
heitenorganiſation die Irredentabewußt 
als zwecklos ab. l 


reich und 
Grenzen beſitzt. Darum ift auch jede einzelne Nation an 
fie wirklich und aufrichtig an eine! 


heute ſo erregten Europa denkt. Der Kongerß iſt darum 


nicht jene Stelle, wo die Klage als beſonders laut in die à 


Welt hinausgerufen werden kann, ſondern er ift die Kraft, 
wo die Mittel und Wege erwogen werden ſollen, um die 
berechtigten Klagen immer mehr einzuſchränken. 


ſonders großer „Schaden zugefügt“ werden würde, ſo muß 
dieſe Formulierung zurückgewieſen werden. Es 
handelt ſich hier nicht darum, den einzelnen Staaten „Scha⸗ 
den“ zuzufügen. Es geht darum, jedem einzelnen Staate 
nützlich zu fein durch die Beſchränkung der Konflikte auf 
ein Mindeſtmaß. 

Die auf der Tagesordnung zur Beratung ſtehenden Pro⸗ 
Sicheru i 
kulturellen Entwicklungsfreiheit, Regeln 
der Sprachenfrage, Sicherung der wirtſ chaft⸗ 
lichen Gleichberechtigung, Sicherung des Rechts 


Wir mpr, daß in Europa, mit Ausnahme von Frank⸗ 
ngland, jede Nation Minderheiten in ihren 


Wenn bei uns in Polen verſchiedene Blätter in großer 
Sorge Artikel brachten, in denen ſie im Bewußtſein ihres 
ſchlechten Gewiſſens darauf hinwieſen, daß hier Polen be⸗ 


immer wieder neue große oder kleinere Gruppen nationaler 


der Regelung dieſer eee e in 17 
riedung des noch 
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auf Staatsbürgerſchaft, Gleichberechtigung im 
Wahlrecht, Regelung von Konflikten zwiſchen der 
Regierung und den nationalen Gruppen. Der letzte Punkt 
wird von ganz beſonderer Bedeutung fein, weil hier prta t 
tiſche Vorſchläge emacht werden ſollen, wie durch Ver⸗ 
mittlung oder durch Einſetzung von Kommiſſionen die Kon⸗ 
p zwiſchen Regierung und Minderheit beſeitigt werden 
önnen. 


Die Tagung wird dieſe Fragen der nationalen Minder- 
heiten in ſtreng formulierten Punkten behandeln und jede 
aggreſſive Haltung den einzelnen Regierungs⸗ 
ſtaaten gegenüber fol ausgeſchloſſen fein. 


Von der deutſchen Minderheit in Polen be⸗ 
finden ſich in Genf als Vertreter der deutſchen Minderheit 
der Vorſitzende der deutſchen Fraktion in Sejm und Senat, 
Herr Abg. Eugen Naumann, ſowie die Abgeordneten 
Kronig, Graebe und Senator Hasbach. Die 
Herren ſind bereits in Genf eingetroffen, und ſie werden 
dort Gelegenheit haben, mit den Vertretern anderer Min⸗ 
derheiten in nähere Fühlung zu treten; ſie werden Ge⸗ 
legenheit haben, tätig mitzuwirken an dem allgemeinen Ziel, 
das zwar international, aber doch national im höchſten 
Sinne iſt. Wir erinnern uns an den berühmten Brief des 
Herrn Abg. Naumann, den er unter der Ueberſchrift: Vor 
die Front, Herr Graf!” an den polniſchen Grafen 
Sierakowski auf Groß⸗Waplitz gerichtet hat und in 
dem er zu dieſer tätigen Mitarbeit mit den bekannten Mit⸗ 
teln ſeiner großen Sachlichkeit und Ueberlegenheit in der 
Erkenntnis aller grundlegenden Fragen des Deutſchtums 
in Polen aufrief. Die Wirkung dieſes Briefes iſt viel 

tiefer und viel größer als es ſcheinen mag, denn hier offen⸗ 
barte ſich der wirklich groß denkende Geiſt, der die natio⸗ 
nalen Minderheiten zu regieren hat. 


„Daß in dieſem Augenblick, da der Kongreß eröffnet 
wird, unſere Augen, genau wie die Augen der Minderheiten 
aller Staaten Europas nach Genf gehen, wer könnte es 
uns verdenken, wenn wir gleichzeitig rückwärts blicken auf 
die Tage der Not, die uns die letzten ſieben Jahre gebracht 
haben. Und wenn wir dabei die Hoffnung hegen, daß 
wenigſtens ein grünes Reis lein entſproſſen mag, 
ſo geist es nur unſeren Glauben an die Macht der Gered- 
tigkeit, die das Recht des Schwachen ift. Wenn die Ver- 
treter der Minderheiten zuſammentreten, um, geſtützt auf 
den Glauben an Recht und Freiheit, die ſchwere Arbeit in 
Angriff zu nehmen, die die Macht und die Gewalt der 
Staaten ſelber nicht ſchaffen konnte, ſo tragen wir unſere 
Hoffnung mit ihnen. Denn um 
Frieden Europas geht es uns, den 
wie den Staaten, die ehrlichen A 
Chauvinismus haben wir nichts gemein, und mit dem Ton 
der Hetze, die uns begegnet, befreunden wir uns nicht. 
Unſer Ziel iſt klar und einfach: Recht auf Leben — 
wir fordern es, genau ſo wie alle Lebeweſen dieſer Erde 
ihr Recht auf Leben haben. Wir treten der Ausxrottungs⸗ 
politik kurzſichtiger und engſtirniger Geſchichtsklitterer ent⸗ 
gegen, die alles vergeſſen haben, was ihre eigene Weisheit 
betrifft und die in den letzten hundert Jahren nichts ge⸗ 
lernt haben. 

AUnſere Augen gehen nach Genf mit einer ſtillen 
Hoffnung. Unſere Herzen ſind gewillt, wie bisher 
immer für das große Ziel der Gleichheit und Freiheit zu 
ſchlagen. Aus dieſem Gefühl heraus entbieten wir dem 
Kongreß unſeren Gruß. Möge die Pflichtenlaſt, die auf 
den Schultern der Delegierten ruht, möge ſie das Bewußt⸗ 


Minderheiten, genau ſo 
Willens find. Mit dem 


ſein aufrecht und wach erhalten, daß der Friede und das d 


Glück, daß die Ruhe und die Sicherheit Eur pas 
ar 1 7 Welt von ihren Kräften abhängt — und von Ben 
len. 


d 


(Copyright by M. Feuchtwanger, Halle a. d. Saale.) 


Die zweite Maste, 


Roman von Curt Seibert. 
(9. Fortſetzung.) Nachdruck unterfagt.) 

Katter hängte ab. Die Sache wurde immer geheim⸗ 
nisvoller. Sein Gefühl hatte ihn ſelten betrogen. Er 
glaubte, daß der Alte die Wahrheit ſagte und von dem 
letzten Beſuch nichts wußte. Auch die Erzählung der 
Komteſſe war ſicher nicht erlogen. Sie hatte beſtimmt an 
dieſem Abend eine Dame geſehen, die von dem Baron er⸗ 
wartet und empfangen worden war. Möglicherweiſe war 
es Fräulein Carrena, vielleicht aber auch nicht. Wer konnte 
es dann ſein? Sicher war nur eins, daß ihm die Komteſſe 
etwas verbarg, was von großer buche ſein konnte, 
nein, was von großer Wichtigkeit war. Er witterte irgend 
einen Zuſammenhang, der vielleicht mit der Zofe oder einer 

dritten Perſon au tun hatte. Aber es mar beffer, vorläufig 
zu warten und die Komteſſe nicht zu drängen. 

Die Zofe erſchien. Wie Eleonore ſie geſchildert hatte, 
war es ein ſchlankes Mädchen von zierlichem Wuchs mit 
etwas harten Zügen. Katter fragte ſie, was ſie von dem 
Baron wiſſe. 

„Nicht mehr, als man ſich erzählt.“ 

„Und was erzählt man fih?” $ 

„Ach, nicht viel, aber immerhin genug, um ihn für 
einen Mann zu halten, der nicht wert war, eine ſo gute 
Partie zu machen. Er ſpekulierte auf das viele Geld. der 
Komteſſe, weil er ſelbſt alles verſpielt und verlebt hatte. 

Er mußte lachen. Der Baron war als reicher Mann 
bekannt und niemand hatte ihn je mit den Karten in der 
Hand geſehen. 

„Sie hatten ihn nicht beſonders gern?“ 

i „Nein!“ Ihr Blick, der merkwürdig hart und feft 
war, glühte vor Haß. „Ich war froh, endlich eine Stellung 
gefunden zu haben, wo ich es gut hatte und die mir zu⸗ 
ſagte. Nach der Hochzeit würde ich meine Stellung ver⸗ 


die Zukunft und um den M 
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Republik polen. 


Aus dem Geueralinſpektorat der Armee. 


Warſchau. 24. Auguft. (R.) In der Fähnrichſchule, wo fih 
gegenwärtig das Generalinipektorat der Armee befindet, fand geſtern ch 


den ganzen Tag über unter Vorſitz des Marſchalls Pitſudski eine Prüfung 
der Armeeinſpetteure ſtatt. Es nahmen daran teil: Vizeminiſter Ge⸗ 
neral Konarzewski und General Fabr ycy und die Generale 
Zeligowski, Rydz⸗Smigty, Kierski, Norwid⸗Neugebauer, Ofiniski, 
Fara. Burchard⸗Bukackt, Romer und Dab⸗Biernackt. Nach feiner 
Geneſung fol auch General Sofnkowski zum Armeeinſpektor 
befördert werden. 


Erhöhung des Ztotykurſes. 
„Wie der „Kurjer Poznanski“ aus Warſchau meldet, hat die Bank 
Politi den Dollarkurs auf 897 A herabgeſetzt. Gleichzeitig ift 
eine bedeutende Steigerung der Aktien eingetreten, wodurch verſchie⸗ 


dene Firmen, hauptſächlich jüdiſche, ihre Zahlungsunfähigkeit erklären 
mußten. 
Mißbräuche im Spiritus monopol. 

Warſchau. 24. Auguſt. (Pat.) Der Vorſitzende der Abteilung 
Dr. Karol Kort, der durch das Finanzminiſierium delegiert worden 
war, um eine Unterſuchung in der Tätigkeit des Spiritusmonopols 
vorzunehmen. hat dem Finanzminiſter die Ergebniſſe der Unterſuchung 
mitgeteilt. Ob das geſammelte Material Anlaß dazu geben könne, 
die ganze Angelegenheit dem Gericht zu übergeben, ſoll eine aus drei 
Delegierten zuſammengeſetzte Kommiſſion entſcheiden. Zu dieſer 
Kommiſſion gehören der Präſident des Miniſterrates, der Juſtizminiſter 
und der Finanzminiſter. 

Beförderung. 

Der „Kurjer Poznanski“ meldet aus Warſchau: „In 
Mittwoch⸗Sitzung des Miniſterrates wird die Beförderung zum 
Departementsdiveltor des Innenminiſteriums erledigt werden. 
Wie wir hören, fällt die Kandidatur des Profeſſors Ramie- 
niecki aus und auch der Abg. Niedzynski jol nicht mehr in 
Frage kommen. Für dieſen Poſten tt aller Wahrſcheinlichkeit 
nach ein naher Freund des Miniſters Makowski vorgeſehen. In 
derſelben Sitzung wird die Beförderung des Herrn zum 
Wojewoden von Wolhynien erfolgen. e Januſzeitis, 
der bisherige Wojewode von Nowogrödek, kehrt zur Armee zurück. 
Seinen Bolten übernimt Herr Beczkowicz. 


Kleine politiſche Meldungen. 

Die Regierung hat im Hinblick darauf, daß ſie mit Arbeit 
überlaſtet jet, beſchloſſen, dieſe auf die beiden Komitees, und 
zwar das ökonomiſche und politiſche, zu verteilen. Das erſte 
Komitee wird ſich mit wirtf aftlichen, das zweite mit politiſchen 
Fragen beſchäftigen und jte ſpäter im Miniſterrat beſprechen. 

* 


{ 4 
Geſtern hat der Miniſterrat die Anträge des Miniſters Mro- 
dzianowski durchberaten. Die Beratungen find nicht beendet 
worden und werden heute fortgeſetzt. 
* 


and geſtern eine Sitzung des politiſchen 
ger Wer Anträge der nationalen 
inderheiten bergten wurde. Da, wie bekannt, in der 
Regierung in dieſer Beziehung n in der e men be⸗ 
ſtehen, werden noch einige Sitzungen in dieſer Hinſicht abgehalten 
werden müſſen, ehe es zum endgültigen Beſchluß kommt. 
* 


Wie gemeldet wir 
Komitees ſtatt, in we 


Der Juſtigminiſter Makowski ift von ſeinem Urlaub zu⸗ 
rückgekehrt. Man darf jetzt in allernächſter Zeit die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Rechtsrates erwarten. 

* * x P 
amerikaniſchen Miſſion und 88 zationsrates Zaleski nach 
Gdingen begeben, um dort die eneinrichtungen und den 
Seleen: zu beſichtigen. Der Staroſt von Wejherowo führte die 
Beſucher. 


Der deutſche Katholikentag in Breslau. 


loren haben, da der Baron kein Perſonal von hier mit] 


u übernehmen wünſchte.“ 
š ne wollte fie unterbrechen, aber fie fuhr ſchnell 
fort 


„Ich wußte, was er für ein Leben führte, und ich 
gönnte ihn unſerer Komteſſe nicht. Deshalb führte ich fie 
auch 1 Nachts an n um ihr die Dame zu 
eigen, die ihn immer beſuchte.“ 
27 „Ja, n recht. Aber woher wußten Sie, was kein 
Menſch wußte, daß an dieſem Abend gerade die Dame 
kommen würde?“ . 

„Das wußte ich auch nicht, ich hoffte es nur. Und 
ſie iſt ja auch wirklich gekommen.“ ; 

Mehr war nicht aus ihr herauszubekommen, weshalb 
er ſie entließ. Ihre letzte Begründung war an den Haaren 
herbeigezogen. Das glaubte ihr kein Menſch. Sie war 
ſicher nicht ſo dumm, daß ſie aufs Greatewohl die Komteſſe 
mit durch den Wald ſchleppte, auf die Gefahr hin, daß das 
Experiment mitglückte. Selbſtredend hatte ſie gewußt, daß 


Fräulein Carrena kommen würde. Aber woher? Es fien] - 


ſich zu beſtätigen, daß noch ein Dritter, vorläufig nicht zu 
ermittelnder, in die Sache verwickelt war. 

In dieſem Augenblick trat Eleonora wieder ein, die 
ihn mit der Zofe allein gelaſſen hatte. 5 

„Haben Sie etwas Wichtiges erfahren?“ fragte fie. 

Er verneinte. Nichts von Bedeutung. Eine harmloſe 
Abneigung der Zofe gegen den Baron aus rein privaten 
Gründen. Das ſei alles. : 

„Hat Ihre Zofe vielleicht eine Liebſchaft mit einem 
der Angeſtellten des Barons unterhalten?“ 

„Sehen Sie, darüber haben wir uns ſo gewundert. 
Das Mädchen ſcheint ſich für Männer gar nicht zu inter⸗ 
eſſieren. Sie hat beſtimmt keine Liebſchaft, das würde ich 
bemerkt haben.“ 5 

Die Komteſſe ſah, wie der Detektiv hier nickte und vor 
ſich hinlächelte, als wiſſe er, warum. Aber ſie fragte nicht. 
Dieſer ſonderbare Mann lächelte oft, ohne daß ſie wußte, 
warum. Doch als er jetzt aufſtand und ſich verabſchiedete, 
war er wieder ganz ernſt. Einige Minuten ſpäter hatte 
er das Haus verlaſſen. / 


der N 


liche Nuntius Paccelli und Kardinal Bertram feierlichen Einzug 
hielten, war der Aufmarſch noch nicht beendigt. Mit 80 000 Men- 
ſchen it die Zahl der Teilnehmer am Feſtgottesdienſt nicht zu hoch 
berechnet. Gegen 1000 Fahnen hatten Aufſtellung genommen 
Das Spiel der Muſikkapellen egte. aus. Der Domkapellmeiſter 
erhob den Stock, und kirchliche Lieder wurden von einem Rieſen⸗ 
or angeſtimmt. Kardinal und Nuntius hatten auf bejonderen 
Thronſeſſeln Platz genommen. Das Scharlachrot der Domherren- 
Mader leuchtete freudig im Schein der durchbrechenden Sonne. 
Plötzlich Stille: Kardinal Bertram hält die Feſtpredigt. Ihr 
Motiv iſt: Anbetung, Dank und Bitte dem König Jeſus Chriſtus. 
Durch einen vorzüglichen Lautſprecher iſt es a daß alle 

nehmer die Worte des Kardinals verſtehen. Dann lieſt der 
Vertreter des Papſtes, Erzbiſchof Pacelli, die Heilige Meſſe. Bei 
der Handlung ſenken 60 000 Männer und 20 000 Frauen die Kuie. 
Sie ſingen 8 nach dem Segen des Nuntius das 

inklied „Großer Gott wir loben ich. Die kirchliche 
Feier iſt beendet. In muſterhafter Ordnung ziehen die Maſſey 
unter klingendem Spiel ab. 

Kurze Zeit 1 ef e ïg Tauſende zur geſchloſſenen 
Verſammlung im Meſſehof ein. ach der Berichterſtattung des 
Lokalkomitees fand die Wahl des Präſidiums ſtatt. Präſident 
wurde Landes mann Horion (Düſſeldorf). Fürſt Löwen⸗ 
ſtein verlieſt den Bericht des Zentralkomitees an die 65. Gene- 
ralverſammlung. Es wird dann beſchloſſen, die nächſtjährige 
Generalverſammlung in Dortmund abzuhalten. 

Etwa 10 000 Prenj: 
nachmittag mußte der al en werden, da er die Menge der 

erjam 


zur erſten öffentlichen V a 
konnte. Unter den adligen * orhten nahm auf der Bühne 
ve 


allja auf katholiſchen Tagungen beraten 
bene e Pr verſchiedenen Enten führten, glücklich über- 
wunden fi Großer Beifall. Dann fuhr er mit erhobener 


der benige Reichskanzler als Mitglied der katholiſchen 
lung tei 


a e daß vielfach ein Maſſenabfall 
trotz i 
Kirche. Mi i pung 
i des gemeinjamen andes 

iſchen Kundgebungen ſeine be⸗ 


Danach nahm Kardinal Bertram das Wort. Er ber 
ichnete den katholiſchen Tag als einen r unjerer Zeit, und 
22 gao bem erlangen mach wößerer inheit im Wirken des 
en liſchen Volkes Ausdruck. Er wies hin a a furcht⸗ 
n Leiden, welche Krieg und Umſturz auch fü geiſtige 
und ſeeliſche Leben Schleſtens gebracht haben. Außerdem ſei es 
ein ürfnis unſerer Zeit, daß die einzelnen Länder und 
Stämme unſeres Vaterlandes einander immer beffer kennen, ade 
ten 1 lieben lernen. 
it großem Tempe 
Spannung der Ri 
Paccelli. Sein ſcharf 


feine geiſtpoll 
ehr Parte 
dem 


n der Stadt nahm Ewald Katter einen Wagen und 
fuhr a Maria Carrena. Unterwegs überlegte er nom- 
mals. Das ſonderbare ae das die Zofe an dem 
Baron genommen hatte und beſonders der Umſtand, daß 
fie allein von allen von dem letzten Beſuch der Carreno 
gewußt hatte, gab doch zu denken. 

Dann dachte er an den Zettel, der doch wichtiger zu 
ſein ſchien, als er zuerſt angenommen hatte. War die 
Carrena die Schreiberin? Das war kaum anzunehmen. 


Sie war zwei Tage vorher noch bei dem Baron geweſen 
und hätte auch ſon ehabt, ihm ſo geheimnis⸗ 


ft nicht ei 

voll zu ſchreiben. Wahrſcheinlich war außerdem, daß fie 
jhon vorher verabredet hatten, fih auf der Redoute zu 
treffen. Er zog den Zettel aus der Taſche. Las ihn noch 
einmal. Nein, das hatte kein Naheſtehender und ſicher nicht 
dieſes Mädchen geſchrieben. 

Maria Carrena war zu Hauſe und ließ bitten. 

Sie lag in einem chineſiſchen Kimono auf einem Berg 
von Kiſſen, die ſich auf einem niedrigen Diwan türmten. 
Das ganze Zimmer ſchien aus China importiert zu ſein. 
Sie lächelte, als er ch erſtaunt umſah und bot ihm einen 
kleinen Hocker zum Sitzen an, auf dem er ſich wenig wohl 
fühlte, da er 7 das Gefühl hatte, umzukippen. Das 
Gefühl übertrug ſich auch auf ſeine Stellung dieſem Mäd⸗ 
chen gegenüber. Er fühlte ſich unſicher und aufdringlich, 
obwohl fie ihn ſicher nicht läſtig empfand. Während fie ihm 
umſtändlich eine „ anbot, die er langſam anzündete, 
ſah er ſich um. Der Raum war nicht nur ſehr geſchmack⸗ 
voll und intim, er war beſonders koſtbar ausgeſtattet. 
Allein die Perſer waren ein Vermögen wert. Bilder hin⸗ 
gen nicht an den Wänden, die, ohne ein Stück Tapete ſehen 
zu laſſen, vollkommen mit Kelims und Decken behängt 
waren. An Sitzgelegenheiten war außer ein paar ge 
ſchnitzten Hockern nichts zu entdecken. Ein ſüßlicher Ziga⸗ 
rettenduft, vermiſcht mit Heliotrop, ſchwebte in der Luft, 
die ſchwül und ſchwer aus den bunten Stoffen zu dringen 


ſchien. 
(Fortſetzung folat.) 


Voſener Tageblatt. +- 


den er als eine Irrlehre bezeichnete. Er trat für die Radikaliſt Wheatley im Unterhaus und Oswald Mosley 
Cualsverſtändigung und die Bölkerverſtändigung ein. außerhalb des Unterhauſes dafür, daß es nicht ſo weit kommt. 
id die ganze Rede lautlos angehört wurde, ſeßte ſtür⸗Wo die engliſche „Labour Movement“ enden wird, kann niemand 
re Zuſtim ing n. Als der päpſtliche Legat gegen den vorausſehen. Sie ift eine zu merkwürdige Miſchung. In der 
en Haß Stellung nehm. Die Grundgedanken feiner Rede letzten Zeit hat der linke Flügel der Partei wieder an Boden ges 
Proklamerung bon Recht und Freiheit, Ordnung und wonnen, wie das in Zeiten industrieller Wirren bisher immer der 
„Eintracht und Frieden. Dann erteilte er der Verſamm⸗ Fall geweſen ift. Das treibende Element in dieſer Entwicklung iſt 
die auf die Knie ſant, den päpſtlichen Segen. der frühere Schatzkanzler Philipp Snowden, deſſen radikale Ten⸗ 
crauf brachte ihm der Katholikentag eine eg fpontane | dengen bon Tag zu Tag deutlicher werden. Gleichzeitig bemüht fih 
D germ fih immer wiederholender Hochrufe dar. Dem Mac Donald, für die Aufrechterhaltung des Gleichgewichts zwiſchen 
linkem und rechtem Flügel zu ſorgen. Ob unter ſolchen Voraus⸗ 
ſetzungen die Anſtrengungen, die Aberalen bzw. Lloyd George 
zu einem Bündnis zu bewegen, von Erfolg begleitet fein wer- 
den, muß indeſſen bezweifelt werden. Die nächſten Wochen und 
Monate werden zeigen, ob es in abſehbarer Zeit zu einer Neu» 
regelung der parteilichen Rangordnung im Unter⸗ 
haus kommen wird oder nicht. 


Die Arbeiten des völkerbundsrates. 


Berlin, 24. Auguſt. (R.) Wie gemeldet wird, ſoll der Völ⸗ 
kerbundsrat am 2. eptember in Senf zu feiner 41. Tagung zu⸗ 
ſammentreten, die während der ganzen Verſammlung des Völ⸗ 
kerbundes dauern wird. Dem Rat wird in dieſer Tagung der 
Bericht der von ihm eingeſetzten Kommiſſion zur Erweiterung 
des Völkerbundsrates, die am 30. Auguft zuſammentritt, vorge⸗ 
en 1 Mesh * vorgeſehen: eine Bun der 1 
ziellen Lage der Freien Stad und Beratungen über 
Maßnahmen im Saargebiet. 3 > 


trag auf Revijton zurückgezogen. Das Urteil des Schwur⸗ 
gerichts iſt ſomit rechtskräftig geworden. 


Ein Sägewerk niedergebrannt. 
Berlin, 24. Auguſt. (R.) Wie aus Gars a. O. berichtet wird, 
ift in einem dortigen Sägewerk ein Großfeuer ausgebrochen, durch 
das 3 Schuppen, in denen große Holzmengen lagerten, vernichtet 
wurden. Nach langem Bemühen gelang es der Wehr, den Brand zu 
lokaliſieren. Der Schaden ijt bedeutend. 


Die Unterſuchungen in der Eiſenbahukataſtroph⸗ 
noch immer ergebnislos. 

Berlin, 24. Auguft. (R) Nach Meldungen aus Hannover ha 
der Oberſtaatsanwalt Dr. Stelling, der die Unterſuchunge! 
in der Eiſenbahnkataſtrophe bei Meinerſen leitet, mitgeteilt, daß die 
Ermittelungen bisher zu keinem Ergebnis geführt haben. Die 
meiſten in diefer Hinſicht Verhafteten wurden wieder freigelaſſen, do 
ſie ihr Alibi einwandfrei nachweiſen konnten. 


Automobilunglück in Aachen. 

Berlin, 24. Auguft. (R.) Auf dem Hauptwege von Lichten ⸗ 
bund nach Aachen führ ein mit 5 Perſonen beſetztes Automobil mit 
voller Wucht gegen einen Prellſtein. Alle 5 Inſaſſen wurden durch 
den Anprall ſchwer verletzt, fo daß fie in ein Krankenhaus geſchafft 
werden mußten. 


Unglück durch einen Lenkballon. 


Landsberg, 24. Auguft. (R.) Ueber der Stadt wurde ein Lenk⸗ 
balon von einer Sturmböe erfaßt. Da das Abwerfen von Ballaſt 
vergeblich war, ſah ſich der Führer des Ballons gezwungen, eine 
Notlandung vorzunehmen. Bei der Landung ſließ der Ballon mit 
ſeinen Gondeln auf einen Baum. Der Führer erlitt ſchwere 


Quetſchungen. 
Aus anderen Ländern. 


Die Polen im Kongreſſe der nationalen 
Minderheiten. 


Genf, 24. Auguſt. Zu der morgen beginnenden Tagung des 
Kongreſſes der nationalen Minderheiten werden als Vertreter der 
polniſchen Minderheit in Deutſchland die Herren Baczewski 
(Abgeordneter), und Dr. Kaczmarek, Sekretär des Polenbundes in 
Deutſchland, reiſen. Herr Graf Sierakowski, der Vorſitzende des 
Polenbundes, ift wegen privater Vorfälle verhindert, nach Genf zu 
fahren. Als Vertreter der dän ieſchen Minderheit in Deutſchland 
wird Herr Bogenſee aus Flensburg. die Vertreter der litauiſchen 
Minderheit in Deutſchland werden durch die Delegierten der Litauer 
aus Polen vertreten ſein. 


Warſchau— Moskau Petersburg. 

Berlin, 24. Auguſt. (R.) Einer Petersburger Meldung zufolge, 
ift eine direkte Zugverbindung zwiſchen Warſchau. Moskau und 
Petersburg geplant. Mit dem 1. September d. J. ſollen die erſten 
Züge auf dieſer Linie verkehren. Die Fahrtdauer Warſchau—Mos⸗ 
kau—Petersvurg fol 40 Stunden betragen. 


Weitere Arbeitsaufnahme der engliſchen Bergleute. 

London, 24. Auguſt. (R.) „Daily Mail“ berichtet, daß jetzt in 
den verſchiedenen Bezirken 36000 Arbeiter die Arbeit wieder auf 
genommen haben. In Nothinghanſhire und Derbyſhire feien geſtern 
9000 Arbeiter zur Arbeit zurückgekehrt. In Mansfield wurden Berg⸗ 
arbeiter, die ſich zur Arbeit begaben, oder von dieſer zurückkehrten. 
angegriffen und durch Steinwürfe verletzt. 


Schatzſekretär Mellon in Evians⸗Les⸗Bains. 


Paris, 24. Auguſt. (R.) Einer Havas⸗Meldung zufolge hält 
ſich der amerikaniſche Schatzſekretär Mellon zuſammen mit dem Di⸗ 
rektor der Federal⸗Reſerve⸗Bank von Neuvork. Strong und dem 
Generalagenten für Reparationszahlungen, gegenwärtig in Evians⸗ 
Les⸗Bains auf. 

Die Regierung von Nicaragua Herr der Lage. 

Paris, 24. Auguſt. (R.) Das Generalkonſulat von Nicaragua 
in Paris teilt dem „Petit Pariſien“ zufolge mit, daß die von den 
Revolutionären eingenommenen Ortſchaften von den Regierungs⸗ 
truppen zurückerobert worden ſind. Die Regierung iſt im ganzen 
Lande Herr der Lage. 


Keine Teilnahme Yanguas an der Völkerbunds⸗ 
tagung. 

Madrid, 24. Auguft: (R.) Im Miniſterrat, über deffen Bere 

lauf bereits geſtern berichtet wurde, machte der Miniſter des Aeußeren, 

Danguas, die Mitteilung, daß er an der Tagung des Völkerbundes 

nicht teilnehmen werde. $ 


Erdbeben in Italien. 


Berlin, 24. Auguſt. (R.) Aus Mailand wird berichtet, daß in 
Attelino ein ſtarkes Erdbeben ſtattgefunden hat. Nähere Angaben 
über die weiteren Auswirkungen des Erdbebens liegen nicht vor. 


Brand an Bord des Dampfers „Oldenburg“. 


Berlin, 24. Auguft. (R.) An Bord des Dampfers Olden» 
bur * der von Hamburg nach Yokohama unterwegs war, brach 
ein Brand aus, der großen Schaden anrichtete. Der Beſatzung 
gelang es, den Brand zu löſchen. Menſchenleben kamen dabei nicht 
zu Schaden. 


Amerikaniſche Sachverſtändige in Moskau. 


Warſchau, 24. Auguft. Einer Meldung des „Kurjer Pozuanski“ 
zufolge weilt in Moskau feit ungefähr zwei Monaten eine Kommiſ⸗ 
fion amerikoniſcher Sachverſtändiger, die aus 25 Perſonen beſteht. 
Die Kommiſſion hat die Aufgabe, den Wirtſchaftsſtand Sowjetruß⸗ 
lands und die Möglichkeit der Anbahnung wirtſchaftlicher Beziehungen 
zu Sowjetrußland zu prüfen. 


Noch keine Beilegung des Kirchenſtreits in Mexiko. 

London, 24. Auguſt. (R.) Nach Meldungen aus der Stadt 
Mexiko iſt die Hoffnung auf eine raſchere Beilegung des mexikaniſchen 
Religionsſtreites geſtern durch einen Beſchluß des römiſch⸗katholiſchen 
Episkopats zunichte gemacht worden. 
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í ant der Tagung noch beſonderen Ausdruck. Außer⸗ 
dem wurde bejehloffen, ein Huldigungstelegramm an 
den Papſt zu ſchicken, ferner ein Telegramm an den Erzbiſchof 
von Merito und ein Telegramm an den Reichspräſidenten von 
Hindenburg, das dem Gelöbnis der Treue zum Reich und 
der Mitarbeit der deutſchen Katholiken am Wiederaufbau des 
Reiches Ausdruck verleiht. 


liche Verſammlung geſchloſſen. Es fanden nach viele Neben⸗ 
veranſtaltungen ſtatt, darunter im Meſſehof eine große 


das Kabinett Baldwin und die 
Oppoſitionsparteien. 


Rückblick und Ausblick. 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
a (Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 
A. L. London, im Auguſt. 
„Die hohen Hoffnungen, die zu Beginn der ſoeben beendeten 
Sitzungsperiode alle tole nini e die die Regierung 
Baldwin unterſtützten, haben ſich nicht erfüllt. Zu einem „Burg⸗ 
Lieben“ in der engliſchen Induſtrie, auf den Baldwin feit feinem 
Amtsantritt im Herbſt 1924 mit allen Mitteln hinarbeitete, iſt es 
~ vorläufig wenigſtens — dank der großen Aktivität des radikalen 
Flügels der engliſchen dene een nicht gekommen, ob» 
wohl es noch vor wenigen Monaten den schein En als ob das 
große Ziel faſt exreicht worden ſei. Aber die ichtsloſigkeit, 
mit welcher der Generalſtreik bekämpft wurde, und die Zähigkeit 
und Unverjöhnlichkeit der fih im Kohlenkonflikt gegenüberſtehenden 
Parteien hat das mit ſo großer Mühe aufgebaute Werk wieder in 
ſeine erſten Anfänge zurückgeworfen. £ 
Den überſchwänglichen Lobpreiſungen, die Baldwin während 
der kritiſchen y o des Generate wegen feiner Siandfeſtgtelt 
und ſeines Mutes zuteil wurden, folgen heute, wenn auch aus an⸗ 
deren Kreiſen, die ſchärfſten Angriffe wegen feines paſſiven Ver- 
haltens im Kohlenkonflikt, aber noch niemand hat den Beweis zu 
führen vermochte, daß die Regierung Baldwin in den vergangenen 
zwölf Monaten nicht alles getan hat, um einen o fenen Konflikt 
vermeiden. Sie iſt mit ihrer Verſöhnungspolitik, die dem Lande 
Hunderte von Millionen Pfund gekoſtet hat, 1 fo weit gegan en, 
daß fie jich den Unwillen weiter konſervativer iſe zuzog. Nichts⸗ 
deſtoweniger verfolgte die Regierung unbeirrbar den von ihr ein⸗ fi 
mal eingeſchlagenen Kurs. Indeſſen haben fih in der letzten Zeit | an 
die Gerüchte verdichtet, daß Baldwin bei feinen Entſcheidungen in Dieſes 
mehreren Fällen von anderen Mitgliedern des Kabinetts in einem 
Maße beeinflußt worden ſei, das ſich mit der Stellung eines 
Premierminijteds nur ſchlecht vereinbaren ließ. Inwieweit diefe 
7 den Tatſachen entſprechen, aep — im Augenblick 
wenigſtens noch — ſchwer beurteilen. fl jedenfalls, daß 
Baldwin die erfolgreiche Bekä ng des Generalſtreiks in der ga; n : $ e 
Hauptſache der tatkräftigen Politit der drei „itarten Männer des] Will man eine ſolche den bon 88 auf einer gegebenen Fläche 
Kabinetts — Churchill, Birkenhead und 90 nſon- Hicks — zu ver- 950 leſerlich telegraphiſch abbilden, fo 
danken hat, und daß dieje drei Perſönlich ln auch heute noch in | 00 000 f nte Bildelemente zu übertragen und ſcharf wieder⸗ 
allen die innerpolitiſche Kriſe be Fragen einen dominie⸗ a n. Der gegenwärtige Stand der r 
renden Einfluß innerhalb des Kabinetts ausüben. Ob ſich dieſer S zeigt etne en der Uebertragung, die 
Einfluß auch weiterhin, beſonders in den kritiſchen Wochen, die Schne ie 3: — eu . iſt wie die . des 1 n 
bevorſtehen, geltend machen wird, bleibt abzuwarten. In Kreijen, , í 1 ee . b k r 
die dem Kabinett „wird die Einmiſchung der Biſchöfe Durchführung der drahtloſen Bildüber Zukunft die ſoge⸗ 
in den Kohlenkonflikt, die Baldwins Aufgabe ſehr erſchwert bat, 
ehr bedauert. Dennoch glaubt man nicht an die Unlösbarkeit des 
roblems und meint, daß die Regierung Baldwin aus der gelöſten f 
Kohlenkriſis ſtärker hervorgehen werde, als fie es jener eweſen 
ſei. Jedenfalls iſt das Vertrauen der breiten fentlichkeit in 
Baldwin und fein Kabinett noch unerſchüttert. obwohl — wie die 
verſchiedenen hlen zum Parlament bewieſen haben, nicht 
bon der Hand zur werfen tjt, daß fih kleinere, wenn au numeriſch 
unbedeutende ppen von den ſervativen t haben. 
Die umſtrittenſte Figur im gegenwärtigen Kabinett Baldwin 
iſt zweifellos der Außen miniſter Sir Auſten Chamberlain. 
dem man im März dieſes Jahres nach der unglücklichen e e 
der Böllerbunböberfemmlung in diplomatiſchen Kreiſen 3 
nur noch eine beſchränkte pol e 
wr 3fagen ge können glaubte. Tennad Bit 5 a 8 7 
X in trotz ſeiner i örtli ordenen Unge⸗ 
ſchicklichkeit und Urbeholfenheit en Monaten eine Reihe 
unbeſtreitbarer nnn Erfolge ereun: 
gen hat, die in England infolge des Kohlenkonfliktes iot unbeachtet 
geblieben find, gr in erſter Linie der a eng⸗ 
iſch⸗kürkiſchen ulabkommens ſowie die nicht ohne Geſchick be- 
triebene Politik in Aegypten, Perſten und China, wo man zweifel⸗ 


Wann werden wir bildtelegraphieren 


und fernſehen konnen? 


Ein neuer Apparat auf der kommenden Funkausſtellung. 
Unterredung mit Graf von Arco. 
(Sonderdienſt des „Poſener Tageblatts“.) 

D. J. Berlin, 8. Auguft. 

Im Hinblick auf die An September in Berlin ſtatt⸗ 
findende gobe Deutſche e Maar nahm unſer Bericht⸗ 
erſtatter Veranlaſſung zu einer Unterredung mit dem hervot⸗ 
vagenden Direktor der Telefunken⸗Geſellſchaft, Grafen von Arco, 
über den gegenwärtigen Stand der seilbtelegraphie, fowie über 
die Zukunftsausſichten dieſes Problems. Dabei erklärte Graf Arco: 

„In aller Stille wird ärtig mit größtem Nachdruck 
an der Vervollkommnun der Diibielegraphie gearbeitet. Im 
Laufe der letzten beiden Jahre hat man in verſchiedenen Ländern 
. über rnſprechkabel in dem Poſtbetrieb ein⸗ 
2 beiſpielsweiſe in den Vereinigten Staaten von 


zagender Schärfe. Die Bild i lein von 
Photog 185 l gene kann aber allein vor 


der Entwickelung begriffen, aber es iſt für die Zukunft zweifellos 

von größter un Denn ſchon jetzt ift ki he paaa 

rikaniſcher Aurgwellentelephonie in Europa fehr klar au laut. 

2 cht Uebermittlungsergebniſſen würde ſich der Gedanke des 
n 


Meint Def = e ag A e a eine 
waltige Umwälzun n Telegraphie form iführen 
fassen. Wann 2 Birbietehraphte in Deutſchland in den al 


i tr n. Ich k. 
Beh ef 4 55 Ae löſe ann Ihnen verraten, daß 


ten Apparat für Bildtelegraphi di 
Oeffentlichteit kreten wird. . 
Zum Schluß möchte 91 im Zuſammenhang mit der Bildtele⸗ 


ebenſo wie an jenem Problem auch 


des a yr vovausſagen. Die Bilder werden beim Fern⸗ 


nehme Belaftung heran wird, wenn es an die Verbuchung 
eines letzten * r Poſtens, nämlich die Frage des 
Eintritts oder } 

den Völkerbund gehen ſoll. Von dem pam 4 dieſer Auf⸗ 
gabe wird es abhängen, ob der Saldo feines außenp 

zu feinen Gunſten ausfällt oder nicht. n or 
Während der letzten Seſſion iſt auch der Kolonialminiſter 
er durch e e Kolonialpolitik, tatkräftig unter⸗ 
ſtützt von dem Unterſtaatsſekretär Ormaby⸗ Gore, in den 


uter Lichtausnutzung die genaue Auflöſung und Wiedergabe des 
an geſtatten, zu Hilfe genommen. Bereits vor mehr als 
Jahres SE iſt es Dr. Karolus gelungen, ſehr gute Fernſehbilder 


Deutſches Reich. 


g Miniſterpräſident Braun auf Urlaub. 

Berlin, 24. Auguſt. (R.) Verſchiedenen Preſſemeldungen 
ufolge hat Miniſterpräſident Braun einen mehrwöchigen Ur- 
for angetreten. Seine Vertretung wurde vom preußifchen 
Miniſter für Juſtiz übernommen. 

Die Stahlhelmorganiſationen. 

Merſeburg, 24. Auguſt. (R.) Der Regierungspräſident von 
Merſeburg hat bei 3 preußiſchen Miniſter des Innern den 
Antrag geitellt, den Beamten die Zugehörigkeit zum Stahlhelm 
mit Rückſicht auf die ſchwere Beſchimpfung, die dieſer ſich gegen 
die Reichsfarben habe zuſchulden kommen laſſen, zu verbie⸗ 


ten. Gleichzeitig hat der Negierungspräftdent von Merſeburg Zum Studieren und zum Selbst-Unterricht, 
die Polizeibehörden von Halle und die Landräte angewieſen, un⸗ 


verzüglich einzuſchreiten. 6 Bände geb. 80 Złoty. 


, „ FED n Buchhandlung der Drukarnla Concordia 


helmine Fleſſa die gegen das Urteil des Schwurgerichts einge⸗ Sp. Ake. 
legte Repiſion zurückgezogen hat, hat nunmehr nach einer Mel⸗ p x £ 
dung aus Frankfurt a. R. auch die Staatsanwaltſchaft den An- Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


t fri 
naturgemäß auch das ehemalige Deutſch⸗Oſtafrika (Tanganjyka) 
gehören v ice n unioniſtiſchen, d. h. konſervativen Kreiſen hat 
man wegen der lauwarmen Haltung der Regierung in Fragen der 
Entwicklung beſſerer wirtſchaftlicher und gaii: r Beziehungen 
innerhalb des britiſchen Weltreichs große En ng empfunden. 

r auf der im 8 ſtattfindenden Reichskonferenz wird Amery 
Gelegenheit Haben, fih als Tolonialer Mminiitrator wren Namen 
zu machen. Von den übrigen Kabinettsmitgliedern wären vielleicht 
noch der Geſundheitsminiſter Neville Chamberlain und der 
Landwirtſchaftsminſſter Guineß zu erwähnen, die beide ihren 

f als klarköpfige und zielbewußte „ 

Ein intereſſantes Problem ſtellt gegenwärtig die Ja our 
Ba rty dar, si ſich, m t durch die mißlungenen Verſuche der 
Regierung, den Kohlenkonflilt zu beenden, äußerlich den ea 
einer einigen, gefchloffenen Partei gibt. Ramſay Mac Dona 

ie überragende Figur innerhalb der Partei, verbringt ſeine Zei 
damit, daß er in zahlreichen Reden, Gartengeſellſchaften und ahn» 
lichen Verſammlungen verſichert, daß die Behauptung, die Labour 


Empfehlen antiquarisch gut erhalten: 


Bihliolhek des allgemeinen u. prak. WISSENS, 


a 


Parth wäre eine Klaſſenpartei, Unſinn fei Wenn er ſich jelbit 
überlaſſen bliebe, 55 würde er in abjehbarer Zeit vom Mittel» 
ſtand genügend Unterſtützung erhalten, um mit einer klaren Mehr⸗ 
beit ins Unterhaus zurückkehren zu können. Indeſſen forgen der 
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Vermögen kennen zu lernen 


, eige Covboy und sein präch- 


Einheiral tiges Pferd „Tony“ in dem ausserordentl. 8-akt. Film 


g Tasende Temperate". 


Statt Aarten. 


Meine Derlobung mit Fräulein 


Die Derlobung meiner zweiten è inter 1791 0 d. Gelhäftsft. 
AN .. Bl. erbeten. 
l Jochler Urmga rd mit Herrn ® Irmgard Müller, Tochter D Denflonärin an Außer Programm: 
8 d D 8 aus guter Familie findet frdl. Herr S. Wesolowski mit neuem Reportoire. 
J chi Q | ! des verstorbenen Omänen- ee, Soap 
oacnım elerS zeige ich A Pächters Erwin Müller und on polnifejen Post 2 Heute, 
i 7 e g nan, 
hierdurch an. $ Seiner Frau Semahlin Elsbeth . 8. J Dienstag, den 24 
Müller, geb. Nerlich, zeige ich Salon u, Schlafzimmer j ee 
Bralin, den 23. August 1926. & hiärdureh” an Nich d. Weblenime“ Bi ringen 5 Paare: 
(pow. Kepno). 9 ; Breyvogel, ea. ul. ee e 
AN Pocztowa age. 
AN — — — — — Marco (Prag) 
| 10 Magdeburg, den 23. August 1926. Möbl. Zimmer mit jepa- Z eee ERDI 
Grau ölsbeth Müller, 2 ratem 52 57 icht, Butschelgun skampf: BR 
10 46 Norten 2 3 hi Get ar Hau Ft ck p Willing (Berlin) 1 Bekkers zezerbiński (Warschau) 
1 . Ich, * u $ 
y PACM ers. Coroa, nitis Agoa 1 bie | enold( Wien) eee e Stekker (Polen 
N Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. Beginn der Kämpfe 8%, 


Gaſtwirk Witwer, engl,,50%. alt, ſucht auf diefem Wege 


eine Lebensgefährtin 


Habe gutes Geſchäft und ohne Konkurrenz. Gute Erſcheinung 
etwas Vermögen und Photographie Bedingung. Offerten 
unter 1789 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
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SPOREN 


Stroh 


in [J⸗Ballen, waggonfrei 
polniſch⸗deutſcher Lan⸗ 


desgrenze, kauft jeder⸗ 
Below-Knolhesehes Lye al etang von gan tel Os Ban 
0 m Dampfpflüge jenicher Systeme; 33. Priwin, $A Weizen, Hafer Kers! 
be, war ben , ( eee ene 2. Briroin, EROON, RECEN, WAIT, versie 
Schulbeginn am 1. September 8. Uhr, EA A . 

benen dae 10°00. bella TUON Farbe; J e,. Erbsen, Seni und I 

f jj 2 0 p. i ik 8540 und 7786. 

nmel fir al Klassen e 0 Poznan trau Sie kauft zum Export. Angebote erwünscht. 


Eug. Goldschmidt, Danzig, Breitgässe 17. 


elephon Nr. 3207 und 2307 


— . ?a—ä— — 4 
Gartengrundstück 

in beſter Lage Bydgoſzez, Senatorsta 87, ca. 16 Morg. 

groß und Wohnhaus für bemittelten Berufsgärtner günſtig 


per jojort zu verpachten. 


Anmeldung dazu erbittet schriftlich eee, 


Oherlehrerin H. Schiffer, Leiterin. 


— drda iade erio iea 
Wir kaufen ständig ab 
allen Stationen zu höchsten 
Preisen: 
Viktoriaerbsen, 
Grüne Erbsen, 
Braugerste. 
Roggen, Weizen, Hafer, 
Senf, Blaumohn, Kieesaalen 
und erbitten großbemusterte 


„ 


Gebrauchter 


Dampfpflug 


vollkommen betriebs- und leiſtungsfähig, are “tee Brilles, Bydgoszez, Jajelisa 11 
su haufen gejugi [UI ume,“ Arbeitswagen 
Dom. Obra, b. Golina. || synen saa GStrode be besiegen 


Gegründet 1891. 
Telephon 1769 und 5785. 


und unbeſchlagene W 1 g E ne ũ d er 
und Berlepſche Niſthöhlen hat preiswert abzugeben 
Radfabrik Göra, 
powiat Jarocin, Tel. Jarocin 21. 
Geſucht für bald evangeliſchen ~ 
Stuben, Küche, Beranda, Stall, f wel echnungsführer, 
Sele king ae u. Boben, 1 cher die deutſche u. polniſche Sprache perfekt beherrscht 


ußerd 
ram u. mer am 1. 10.26| nn Brennereigehilfen 
bezogen ee Bach, | mit Kenntniſſen in elektriſcher Lichtanlage. Meldungen 
szamotuln. mit Lebenslauf und Zeugnis abſchriſten an 


Waſſerdichte, HeltſchaftKlenka, p Nowemiasto 2. pow. Jarocin. 


Suche für ſofort für mein Eiſenwaren⸗, Haus⸗ und 
Küchengeräte⸗, ſowie Baumaterialien⸗Geſchäft einen 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern mit Schulbildung bei freier Station, 
deutſche und polniſche Sprache Bedingung. 


"H. Kiwi, Oborniki. 
Ein durchaus ehrliches, älteres 


Nr Mädchen für Alles 


Wegen vorgerückten Alters 
bin ich willens meine 


Buchbinderei 


zu verkaufen. Dazu gehören 5 


Badekappen, Gummischwämme, | 
Schwammheutel u. d. 
Drogerja Warszawska 


Poznad, ul. 27. Grudnia 11. Tel. 2074. 


Sofort lieferbar: 


transportables Gleis (2 m Rahmen) 
festes Gleis (5 m Rahmen) 
Weichen 

Rübenwagen 


| sämtliche Ersatzteile 


für Rübenbahnen, System 


Orenstein & Koppel 


und alle unteren Heutschen Systeme. 


Orenstein & Koppel, Banzi 


Vertreter in Poznan: St. Bulinski, Pocztowa 16. 
Vertreter in Bydgoszez: M, Majewski, nl. Dworcowa ah, 


Albert Stephan 


Uhrmacher 
Poznan, ul. Półwiejska 10 
(Halbdorfstr.) 1 Treppe 
empfiehlt seine fachmännische und gewissenhafte 
Ausführung von Reparaturen, sowie Neuver- 
kauf unter reeller Garantie und mässigen Preisen. 


Parkwagen Ki 
Heiner Naftenrollwagen 


Gnädige Frau! Ganz ohne Zweifel kaufen Sie Ihren 


DAMENHUT 


Lager ERM Poznan. B 7 . 5 y und das kochen kann, 1 1 Land fofort geſucht. Gef. Angeb. 
e uswa st unerreicht. x > r 
Die Preise niedrig. Kein Kaufzwang. | Arbeitswagen niter, ei en „Die eee diefe Platzes erbeten. 


billigſt zu verkaufen. 
Poznań, Przemystowa 24/5. 


| Stellenangebote. | 


— —— 9 ͤůͤů * 2 


Suche zum 1. Oktober gepr. 


Hutfabrik Leon Szezawiis ki, 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego 25. 
Wichtig Für Ziegeleihesitzer 


JOHANNES LINZ, Rawicz 


Maschinenfabrik, Resselschmiede und Gießerel 
liefert: n k 

Automatische Transportgeräte, 

Schiebebühnen, Hubgerüste, 

Elevatoren, Absetzwagen, 

sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 

Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


` 


Wegen Liquidation Hiefig. verwaltung. 3600 Mrg. 
einſchl. 800 Morgen Moorkultur ſuche v. fofort od. fpäfer 


and. Wirkungskreis 


eyy Rrziehe Il Sprache mächtig, (kleine Familie). Prima Ref. ftehen mir 
y i 


zur Seite. Werte Off. unt. 1790 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 
für 9jähr. Sextaner, kein Latein. 


Lebensl., Zeugnisabſchr., Bild Für evgl. Pfarrhaus. Nähe Poſens, Meinftadt, 
und Gehaltsanſprüche an Frau 
Pieper, Przylepfi, pow. 
Stem, 


: Stellengeſuche. 


Geb. Landwirt, 


31 J. alt, evgl., mit der Be- 
arbeitung von ſchweren u. leide 
= Böden 0 re 
angjähr. Praxis, gute Zeugn., 
beg . poln. ſprechend, ſucht 
zum 1. 10. 26 anderw. Stel⸗ 
lung. Zuſchr. an W. Feiffer, 
St. Miedzylez p. Wielkie 
Walichnowy, pow. Gniew 


Verf. Köchin, kath., der 
dtſch. Spr. mächt., nur in beſſ. 
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Gelegenheitskauf! 
Herrenuhr massiv 585% Glashütte“ Orig. mod. Facon. 
1 Paar silberne Sarm, Leuchter, ca. 8 Pfund schwer 


empfiehlt » ‚Juwelier und 
preiswert W. K R U K y Goidschmied 
Tel. 1395 Poznań, ul. 27. Grudnia 6. Tel. 13%. 


Hamanns Erektor 


erregt allseitiges Aufsehen. Lassen Sie sich sofort 

Prospekt, ärztliches Gutachten und Dankschreiben 

gegen 20 Pf. Porto kommen. Sie werden über den 
Inhalt überrascht sein. 


Oito F. Hamann, Danzig, I. Dumm 3. 


das toen kann und Hausarbeiten übernimmt. Kleiner Hans- 
halt. Ang. m. Lohnanſpr. unt. E. g. 1782 a. d. Gſchſt. d. Bl. 


Gärtner, suche zum 1. 10. 26 
e Stellung 
als Stütze der Hausfrau. 


Uhrmacher⸗ Familienanſchl. erwünſcht. Ang. 
Gehilfe pee ie een 


dieſes Blattes erbeten. 

mar 1 Ar Eher 
erten bitte überſenden u.] Alleinſt., geb. Frau, m. allen 
„Ahrmacher 1780“ an die] häusl. Arbeit. vertraut, ſparſam 
Geſchäſtsſtele dieſes Blattes. | u. ſehr musik., ſucht paſſenden 
Beſſ., junges, edgl. e in ſrauenloſem 


| Sämtliche Be zur 
Haus-Weinbereilung 


‚stets vorrätig! 


Drogerja Warszawska 


A Poznań, ul. 27. Grudnia 11. Tel. 2074 


2 ſucht Stell. 3.1. | Haushalt. Offerten an 
Hauſern tätig gew., ſ. Stell. in Mädchen 10. 26 zu $in 


À Frau M. Liebiſch, 
| evgl. od. jüd Haush. Off. unt. | dern. Off. unt. 1779 a. ö. Poznań, 
1792 a. d. Geſchſt d. Bl. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. ulica Mafectic ao 21. 


zwecks späterer Tom M Der beste Reiter in Amerika, de! 


lüchtiges ev. Mädchen gejucht, | 


1 
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ſind 11 der Sezeſſion. NPR-Linte, beigetreten, 
5 Vorſitzender an der Spike. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 24. Auguſt. 
Wiederaufbau der Kreuzkirche. 


Seit einem Vierteljahre wird an der Wied 
Kirche gearbeitet. Die Maurerarbeiten jar OUS = 
baulichen Zuſtandes der Kirche ſind im weſentlichen fertiggeſtellt, 
ſo daß die ſchwere Rüſtung entfernt werden konnte. Augenblicklich 
wird am Umbau des nördlichen und ſüdlichen Treppenhauſes 
gearbeitet, ſowie an der Herſtellung der Beton⸗Fußbodenplatte 
(Maurer⸗ und Zimmermeiſter A. Handke). Durch den Umbau 
des Treppenhauſes wurde es möglich, die oberen 
Emporen um 4½ Meter zurückzuziehen. Sie ſaßen bisher in 
derſelben vorderen Linie, wie die unteren Emporen. Dadurch 
erhielten dieſe etwas ſehr Gedrücktes und konnten nur in den 
erſten drei Sitzreihen benützt werden. Ebenſo waren bisher die 
hinteren Reihen der oberen Emporen ſo hoch angebracht, daß ſie 
fajt an die Deckengewölbe heranreichten. Jeder freie Ausblick 
auf die wundervollen Löſungen der Gewölbe der Seitenſchiffe 
wurde dadurch unmöglich gemacht. 
amtlichen Aufſichtsbehörden wurden daher die hölzernen zweiten 
Emporen entfernt und durch zwei nur halb ſo tiefe, von den 
Außenwänden und den hinteren Pfeilern frei vorgetragene Beton⸗ 
Balkone erſetzt. Dieſe wurden von der hieſigen Spezialfirma 
Ba yl hergeſtellt. Die ganze Kirche hat durch dieſe baulichen 
Veränderungen ein lichteres, freieres Ausſehen bekommen. Und 
trotzdem die Hälfte der zweiten Empore weggenommen worden iſt, 
werden beide Emporen jetzt mehr Sitzplätze haben als die früheren. 
„Die Tiſchlerarbeiten find vergeben worden, und zwar die 
denfter und Türen an die hieſigen Tiſchlermeiſter Koffer, 
Pfeifer und Trute, die gemeinſam die zwei Loſe, Fenſter 
und Türen, übernommen haben. Das elliptiſch⸗gebogene Ge⸗ 
fühl im Erdgeſchoſſe führt Tiſchlermeiſter Schittel 
in Liſſa aus, das auf den Emporen Tiſchlermeiſter Hillert 
von hier. Die Malerarbeiten find dem Malermeiſter Die ko w 
von hier übertragen worden, die Niederdruck⸗Dampf⸗ 
heizung der Firma Szafranek & Gbiorczek, die 
elektriſche Beleuchtungsanlage der hieſigen Filiale 
von Sie mens. Der Reſt der noch verbleibenden Arbeiten 
(Glaſerarbeiten, Fußbodenbelag, Orgel uſw.) wird Anfang Sep- 
tember vergeben werden, ſobald der den Bau leitende Architekt 
Pitt von feinem Urlaub zurückgekehrt ift. 

Die Herren Wojewoden von Poſen und Pommerellen n 
der Kreuzkirchengemeinde eine Hauskollekte ee Det 
in den nächſten Wochen eingeſammelt werden 
wird. Das Werbematerial für dieſe Hauskollekte wird in den 
mächiten Tagen an alle Gemeinden der evangeliſch⸗unierten Kirche 
unſeres Landes verſandt. Erinnert fei wiederholt an die Bank ⸗ 
konten „Zum Wiederaufbau der Kreuzkirche“ bei den hieſigen 
Banken für Handel und Gewerbe und der Genoſ⸗ 
ſenſchaftsbank (Raiffeifen), in Deutſchland bei der 
Darmſtädter und Nationalbank in Berlin W., Behren⸗ 
N ſowie an das hieſige Poſtſcheckkonto, P. K. O., 
Poznan, Nr. 208 050, in Deutſchland: Breslau I, Nr. 13 410. 
Nur wenn recht vi ele, hier wie im alten Vaterlande, ſich 
innerlich verpflichtet fühlen, mitzuhelfen und 
immer wieder eine ihren Verhältniſſen und der 
Größe der Aufgabe entſprechende Ein zahlung 
auf dieſe genannten Konten machen, wird es gelingen, den Wieder⸗ 
aufbau der Kreuzkirche ohne Stockungen zu Ende zu führen. 


Tötlicher Unglücksfall durch einen Kraftwagen. 


Geftern nachmittag wurde in der ul. Fredry (fr. Paulikirch⸗ 
ſtraße) die 17jährige Aniela Krzyzaniak, Tochter der ul. Gen. 
powskiego 26 (fr. Wilamowitzſtraße) wohnhaften Witwe 


fen. Diefer, der verheiratete Schloſſer und Monteur Wladislaus 
Katuznh aus der ul. sw. Wawrzygca (fr. Lorenzſtraße), 
wurde in Haft genommen und dem Gericht zugeführt. 


Zwei Fiſchdiebe erſchoſſen. 


Die „Deutſche Rundſch.“ berichtet: In Schill no, auf dem 
rechten Weichſelufer, Kreis Thorn, ernährt îi der größte Teil der 
Bewohner durch Fa i Der Bijhet ilmanowicz aus 

Uno hatte auf dem linken Weichſelufer bei Ottlotſchin und Balkau 
die Fiſcherei rechtmäßig gepachtet. Auf dieſem Gelände wurden nun 
die aufgeſtellten Reuſen und Netze des Pächters ſchon ſeit 14 Monaten 
regelmaßig beſtohlen, ſo daß Wilmanowicz nicht den Pachtzins auf⸗ 

ngen konnte und in feiner Exiſtenz bedroht wurde. Trotz der 
elfrigſten Bemühungen des Genannten und monatelanger Nachtwachen 
gelang es nicht, die Fiſchdlebe zu ermitteln. In feiner Not bat der 
ter nun einen gewiſſen Klein um Hilfe. Dieſer ſetzte ſich mit 
mit dem minderjährigen Sohn des er Szaffer in Verbindung, 
um dieſe planmäßige Beraubung Weichſelfiſcherel auszutilgen, 
und war feit längerer Zeit Tag und Nacht auf den Füßen, um diefe 
iebſtähle aufzudecken. In der Nacht vom 14. zum 15. Auguft 
wurden die Diebe geſtellt. ; 
Klein beobachtete mehrere Kähne in der Nacht, von denen der 
eine, beſetzt mit zwei Perſonen, an die aufgeftellten Ne herankam. 
Er gab ſofort Feuer. Der Schuß fredie den einen REL 
ſaſſen nieder, der andere W u 75 wis N 
ameraden entfliehen, wurde aber au urch eine zw 
Kugel rer ffen. Klein und fein Gehilfe find einfache 
eute, die wohl die Folgen einer ſolchen Tat gar nicht in Rechnung 
Yin hatten und nur von dem einen Gedan 
ich das Verdienſt zu erwerben, den Diebſtählen ein Ende zu bereiten. 
Sie zelgten jedoch dies furchtbare Drama nicht der 
Polizei a n. ls die Grſchoſſenen nun tagelan fortblieben, 
wandten fich ihre Verwandten an die Gendarmerie in Ottlotſchin mit 
er Vermutung, daß die Vermißten jedenfalls auf ihren Raubzugen 
entdeckt wären und das Leben eingebützt hätten. Die Nachforſchungen 
führten zur Verhaftung des Klein und und feines Gehilfen, die ftän- 
dig find. Sie wurden in das Thorner Gerichtsgefängniß eingelejert, 
m Freitag, 20. d. M., nachmittags, wurde nun auch der 8» 
ule Kröning und der beſtohlene Pächter Wilmanowiez 
verhaftet und ins Gerichtsgefängnis eingeliefert. Dies hat die Ber 
völkerung in eine begreifliche Aufregung verſetz, und zwar um 
fo mehr, als Kröning viele Vertrauens posten bekleidet, ſich um e 
öffentlichen Intereſſen der ganzen Landſchaft ſehr ie emach 
at und allſeitig die großte Achtung und Verehrung genießt. ( 3 
rd angenommen, daß feine umgehende. Entlaſſung verfügt En 
und auch der beſtohlene Wilmanomicz infolge längerer Verhaftung 
nicht noch größeren Schaden erleidet. 
j —— 


X Eine neue Partei in der Stadtverordnetenverſammlung 


Von 15 S Arbeiterpartei N. P. R. angehören, 
5 Stadtverordneten, die der e ala 


j 


Im Einvernehmen mit benj f 


n beherrſcht waren. 


* Eine Stadtverordnetenſitzung findet morgen, Mittwoch, 
nachmittags 7 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
folgende Punkte: 

Aufnahme einer Anleihe von 3 Millionen Zloty; Beitritt zur 
Genoſſenſchaft „Radjo Poznanstie⸗; Bau von Wohnhäuſern in 2 
ul. Rolna (fr. Ackerſtr.); Deitätigung des Tarifs für die Gemüll- 
abfuhr; Abtretung von Teilen von ſtaatlichem Gelände auf der dit 
u Sn N Hymer Fr Schillingallee; Verkauf von Parzellen 

> 0 8 N 
über das Nachtrage budget fur 1920 e 

X Biſchof Lukomski iſt aus Amerika zurückgek i 

- ; 9 gekehrt und wird 
die er Sia zum Eintreffen des neuen Erzbiſchofs Dr. Hlond 
verwalten, deſſen Geſundheit erfreuliche Fortſchritte macht. 


x Bekämpfung des Mädchenha i 
x - ndels. Das Innenminiſterium 
pet — 3 des en weitgehende Einschränkungen 
m ; z usfo gung der Auslands päſſe für minderjährige Mädchen 
nicht der Alter vom 21 yanay olen aBeintebenbe Yaautm, bie un 
Ausland es werden. e, 
ufhebung von Diſtriktsümtern. Aufgehoben wurden 
am 1. Auguſt folgende Diſtriktsämter: ea "ions, jô» 
o, Shubin, Oſtrowo und Orzel» 


Tremeſſen, Strelno II, Strato. 
owo. 

X Remontenmärkte finden ſtatt in Koſten am 2. September 
um 9 Uhr; in But am 4 S in W᷑̃ 
am 6. September um 11 Uhr 5 eee, 
Uhr; in Samter am 9. September um 9 Uhr. 


X MS Liquidationsobjekt ift das Beſitztum der Richard und 
Dorothea Wackernagel i bifowo fü 
den Staat eingezogen e F 

X Als gerettet angeſehen werden können die beiden am Leben 
8 } Achter = n Brenda, aus der, wie geſtern 
gemeldet, drei r Pilzvergif erlegen ſind. Die Pilze 
hatten dA aan ſelbſt gefammelt. o 9 — 5 

X Polizeiſtreifen. Bei einer in der vergangenen Nacht 
der Stadt vorgenommenen Polizeiſtreife wurden 88 Dirnen, 
einer ſolchen an der Dembſenerſtraße aus einem Strohſ. 
7 Männer feſtgenommen und dem Gericht zugeführt. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurde geſtern nachmittag aus dem 
Flensſchen Fleiſcherladen in Górna Wilde 18 Gs 
genftzaße) ein roher Schinken; aus der ul. Górna Wilda 78 (fr. 


onprinzenſtr.) ein Fahrrad Marke „Brennabor“ im Werte von 
250 21; aus einer Wohnung 
0 


in 
bei 


holtzſtvaße 21 eine me 
Herrenuhr im Werte von 15 Bay imholbf m. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug Dienstag 
früh + 1,28 Meter, gegen + 1,37 Meter am Montag früh 


X Vom Wetter. Heut, Diensta üh waren bei klarem 
Himmel 12 Grad Wärme. o früh 


—— — 
Vereine, Veranſtaltungen njw. 
Donnerstag, den 26. 8.: 8 Ruderverein „Germania“. Klub⸗ 
abend. s 


„ Briefen, 23. Auguſt. Kirchenräuber haben die ka⸗ 
. a e er chu 2 äußerſt . e 
t en von einem Muttergottesbilde en. en 
a 0 Spur. W 1 Ru 
j sarnitan, 23. Auguſt. Am Dienstag, dem 81. d. Mts., 
findet hier ein 5 und Pferdemarkt ſtatt. 

* Dirſchau, 23. Auguft. Das „Pomm. Tageblatt“ berichtet: 
Wegen Kohlenmangels den Betrieb eingeſtellt 

die hieſige d an TTR M. Droſte am vergangenen 

onnerstag. Dadurch find leider etwa 200 Arbeiter wieder ein⸗ 
mal ihrer 1 für einige Zeit beraubt. Die 
Fabrik hofft aber, ie ihr bereits in der zweiten Auguſtwoche 
angekündigten Kohlen hier jetzt bald eintreffen, ſo daß ſie dann 
nach Auffüllung der Lager den Betrieb wieder voll aufnehmen 
kann. 0 auen eine Kohlenreſerve von etwa 
1000 N in dem Unternehmen täglich 400 Zentner Kohlen 
raucht werden. 5 $ 

* Gneſen, 23. Auguſt. Die ſechs jährige Aniela Sty⸗ 
Besen verletzte beim Spielen mit einem geladenen Revolver 

einen Schuß den gleichaltrigen Henryk Isbrandt, der 
infolgedeſſen im Krankenhauſe vom Roten Kreus ſtarb. 

* Groß⸗Neudorf, 18. Auguft. Geſtern abend gegen 10 Uhr 
fanden Mädchen im Walde ein neugeborenes, erſt wenige 
Stunden altes Kind, das in weiße Lumpen gehüllt war. 
Das Kind lebt und wurde vorläufig dem Gemeindevorſteher über⸗ 


ben. 

geben Inowrockaw, 28. Auguft. Am Freitag abend wurden aus 
der Kaſſe der Apotheke „Zum Adler“ am Ringe von einem 
bisher unermittelten Diebe und auf bisher unaufgeklärte Weiſe 

80—90 21 geſtohlen. A À ý 
* Kempen, 22. Auguft: Eine Frau aus Piaski verlor, 
wie das „Kemp. Wochenbl.“ zu berichten weiß, als ſie vom Felde 
nach Hauſe kam, die © 1 Die Aerzte ordneten die Ueber⸗ 
ührung in das hieſige Krankenhaus an. Als man ſie am nächſten 
be n nach Kempen brachte und ſie vom Wagen abgeladen wer⸗ 
den ſollte, war j bereits verſtorben. — Ein bedauerlicher 
Unglücksfall ereignete ſich in dem nahen Wyſzanow. Ein 
Landwirt holte mit ſeiner Frau Seradella vom Felde. Nachdem 
er den Wagen beladen hatte, ſteckte er ſeine Pfeife an und warf 
das Streichholz fort. Im wenigen Sekunden ſtand der ganze 
Wagen mit Seradella in Flammen. Die Frau, die hinter dem 
Wagen herging, ſchrie Feuer, und jo konnten mit knapper Not die 
Pferde abgeſpannt und der Landwirt gerettet werden. Der Wagen 
ijt bis auf ein Rad verbrannt. — Die Fleiſchermeiſter Wei- 
eltſchen Gheleute feiern am heutigen Sonntag das Feſt 

— 3 Hochzeit. 

Koſten, 23. Ungut. Aus deutſcher Hand kaufte der Kauf⸗ 
mann L. W. Wisnkewski die Kreis⸗Roß⸗ und Hunde 


lächterei. 
1% See 28. Auguſt. 10 Beamte des hieſigen 
Magiſtrats ſpielten in der Staatslotterie ein ge⸗ 
meinſam. In der letzten Ziehung fiel auf das Los ein Gewinn 
von 80 000 zł; nach Abzug der Lotterieſteuer bleibt für den 
Einzelnen immer noch ein hübſches Sümmchen übrig. 

Koſchmin, 2, Auguſt. Am Sonnabend, dem 14. d. Mts., 
vernichtete Feuer das * zwei Ställe von Peifer. 
Drei von den ſechs Mietern haben ihr ganzes Hab und Gut ver⸗ 
loren. Vermutlich liegt Brandſtiftung vor. Beim Pflügen 
trank der Landwirt an Rychlik aus Czarnyglas kaltes 
Waſſer aus einem Graben und ſtarb nach wenigen Stunden 
unter furchtbaren Schmerzen. ; 

* Lautenburg, 19. Auguft- Am Sonntag wurde in der evan⸗ 
Wer Kirche Pfarrer Jaroſchewitſch in jein Amt ein- 


geführt. i y 
* Pinne, 22. Auguſt. Am 26. d. Mis. findet hier ein 
Bee ie ce mb Viehmarkt, ſowie landwirtſchaft⸗ 


licher Artikel ſtatt. . PRE 3 

Der Pleſchen, 20. Auguſt. Beim Königsſchießen der 
Schützengilde wurde Sonig Mieczyszaw Cichocki, der 
Kommandeur der Gilde, erſter Ritter Helwig, zweiter Ritter 
Radomski. Der Wojewode Graf Bniäski wurde zum 


i t. 
Ehrenritter ernann In der letzten Gtabiverordnetena 


p. Reichthal, 23. Auguft. vert i 
fung ift 9225 Bürgermeiſter a. D. Urbantzyk anläßlich ſeines 


eiwilligen Ausſcheidens aus dem Stadtverordnetenkollegium | K 


um renbürger der Stadt Reichthal einſtimmig er⸗ 
Pinnt te. Urbantzyk war in deu er S | 
Jahre als Bürgermeiſter tätig und bekleidete feit der Beſetzung 
unſeres Städtchens durch Polen das Amt eines deutſchen Stadt⸗ 
verordneten bis zu ſeinem jetzt erfolgten Austritt. M 

* Schmiegel, 3. Auguft. Mit Knütteln bewaffnet über: 
fielen die Brüder Adamezak den Verwalter U. des 


in Pinne am 8. September um 10 


eit hier fajt dreißig | La 


Mittwoch, 25. Auguſt 1926. >» ofener Tageb fatt. > Beilage 33 Nr. 195. 


Gutes Czacz, um mit ihm abzurechnen. Nachdem der Verwalter 
den dritten Schlag erhalten hatte, zog er, wie der „Dziennik“ 
meldet, feinen Revolver und verwundete den einen an der Hand. 
* Schrimm, 23. Auguſt. Die Beſitzer der Güter Grzybno, 
gss wiec (Nitſche) und die Gemeinde Grzybno haben die 
erlegung des öffentlichen Wegezipfels von 
Graybno bis zum öffentlichen Wege Ike wiec, Dom. 
Ognieniowo vom 1. Januar 1927 beantragt. De nüber 
macht der Diſtriktskommiſſar Urbanowski in Moſchin bekannt, 
daß dieſer Weg auch fernerhin ſeinen bisherigen Zwecken dienen 
wird. Für den öffentlichen Verkehr wird aber eine neue 
C re über die Gemeinde Grzybno bis zum öffent- 
lichen ge Mo re zempin eröffnet. Widerſprüche find 
innerhalb vier Wochen (vom 12. d. Mis. ab gerechnet) bei der 
Wegepolizei in Moſchin anzubringen. 
* Schrode, 22. Auguſt. Während eines heftigen Gewitters 
k dreimal ein: in 


Pr. Sikoraſche Billa, mur geringen © ö i 
Pietrowiak, beffen geringen Schaden anrichtend, und bei 


. 
Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 23. Auguſt. Die Ferienſtrafkammer verurte 
den Ignacy Grenda wegen Geflügeldiebſtahls zu 
1½ Jahren Zuchthaus, fünfjährigem Ehrverluſt und Bun 
lafjung von Poligeiaufſicht. 


Sport und Spiel. 


Nin Turnier. Am 23. d. Mts. beſtegte Küper feinen 
Gegner Huber in ſchönem Kampf nach 12 Minuten. Unentſchieden 
wurden die Treffen Debie⸗Willing und Bryta⸗Schachſchneider nach je 
20 Minuten. Ich techniſch hervorragenden Kampfe legte im Ent⸗ 
ſcheidungstreffen Szezerbinskt feinen Gegner Fereſtanoff nach 26 Mi- 
nuten, ebenjo der Neger Thomſon Zilch⸗Tirol nach 25 Minuten durch 
Kopfzug auf beide ultern. 


Wettervorausſage für Mitlwoch, den 25. Auguſt. 


Berlin, 24. Auguſt. Etwas wärmer, nur vorübergehende 


Bewölkungszunahme ſonſt trocken und ziemlich heiter. 


Brieflaften der Schriftleitung. 


(Ansrün b Einfendung d unentgeltlich, 

aber pre Gewähr elt Ades Int e iſt ein Briefen lag mit Freimarte zur 
eventuellen schriftlichen eantwortung beizulegen.) 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—44 Uhr. 


Frau F. Pr. in K. Da Sie nach Ihrer Angabe unter Nr. 3 
Unterkunft bei Ihren Angehörigen nachweiſen und die Einreiſe 
erhalten können, ſo werden Sie am beſten tun, ſich perſönlich 
in der Angelegenheit noch einmal beim deutſchen Generalkonſulat 
in Poſen zu befragen. 

W. G. in Gl. Bankgelder ſind leider nach der Aufwertungs⸗ 
verordnung vollſtändig verfallen. 

Fr. M. Br. in K. Sie wollen uns zunächſt doch einmal an⸗ 
geben, ob Sie eine ſolche Schule für Mädchen oder für Knaben im 
Sinne haben, ferner ob Sie eine deutſche oder eine polniſche Schule 
meinen. Ueber die anderen von Ihnen erwähnten Anſtalten können 
wir 3 keine näheren Angaben machen. 

Pr. in Pr. 1. Es beſteht eine polniſche Aufwertungsver. 
ordnung vom 14. Mai 1924. 2. Eines beſonderen au 
Aufwerkung bedarf es nicht. 3. Die 3000 Vorkriegsmark haben einen 
Wert von 3690 21. Davon find 15 Prozent, d. h. 553,30 zł, zurüd- 
uzahlen. Dieſer Betrag ift, da es fih um eine ländliche Hypothek 
andelt, am 1. Januar 1927 rückzahlbar. 4. Die Koſten trägt der 

ypothekenſchuldner. Ueber deren Höhe können wir Ihnen keine An⸗ 
gaben machen. 5. Der Gläubiger wird gut tun, den uldner 
durch eingeſchriebenen Brief aufzufordern, die aufgewertete Hypothel 
mit Zinien zum 1. Januar 1927 zurückzuzahlen. 


Radiokalender. 


He 
„Demetrius“, dramatiſches 
9.30—11 Uhr: 
Muſik. 

Königswuſterhauſen (1800 Meter). Abends 8 Uhr: Ueber ⸗ 
tragung aus Leipzig (Kammermuftk⸗Abend). . 

Münſter, 410 Meter. 1.15—2.30 Uhr: Die Walzer Johann 
Strauß'. 6—7.30 : Kammerkonzert. 8.30 Uhr: Löns⸗Abend aus 
Anlaß des Geburtstages Hermann Löns am 29. Auguſt 1926. 

Prag, 368 Meter. 7 Uhr: Deutſche Sendung. 8.20 Uhr: 
Volkskonzert von Slowansky⸗Oſtrow. 

Rom. 9.25 Uhr: Melodienkranz aus der Operette Ein 
Walgertraum“ von Oskar Strauß. f 

Varſchau, Meter. 5—5.25 Uhr: Henri Moscicki: Die 
Geſchichte Polens. 5.30 —6.30 Uhr: . ag e 6.30— 
6.55 Uhr: Kinderjtunde.  7—7.25 Uhr: M. Pajor: e polnifche 
SPORE: 8.30—10 Uhr: Konzert. 

rich, eter. 8.10 Uhr: Vortragsabend. 

Wien, 531 und 582 Meter. 4.15 Me Nachmittagskonzert. 
8 Uhr: „Aleſſandro Stradella“, Romantiſche Oper in 8 Akten von 
Friedrich v. Flotow. i j 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 26. Auguſt. 
Berlin (604 und 571 Meter). 5-680 Uhr: Paganini. 


drasi u (iS Bieter). 430-6 Uhr: Nachmittagsk 
reslau r). A ichen . ame jaa t aa 


8 Uhr: Volkstümliches No des Schlejif 

ann ben ee dee ). 1112.50 Uhr: Mi t 
er er). 11—12. : 

8.155 92 Un ungskonzert des Fund un erdgas. 

8.10 Uhr: mermuſik⸗Abend. 


Königswuſterhauſen (1300 Meter). 8.30 Uhr: Uebertragung 


3 Berlin. i 
25 Münſter. 1.15—2.30 Uhr: Mendelsſohn =- Bartholdy. 
'8.30 Uhr: Songert des Flötenbirtuoſen Alfred Li enſtein⸗Berlin. 
Prag (368 Meter). 6 Uhr: Deutſche Sendung. 8 Uhr: 


Konzert. ; 
ah (425 Meter). 9.25 Uhr: Volal- und Inſtrumental⸗ 


onzert. > 

Warſchau (480 Meter). 5-5. Uhr: Mr. Ciſzewski: Die 
W gia re in Polen. 5 30 Uhr: Jazzband. 6.30 
bis 6.55 Uhr: Literariſche Stunde. 7—7.25 Uhr: M. Pajor: Die 
polniſche Sphynx. 8.30—10 Uhr: Konzert. 

rich (513 Meter). 8.16 Uhr: Soliſten⸗Abend. 
Wien (581 und 582.5 Meter). 11 Uhr: Vormittagsmuſik. 
8 Uhr: Schubert⸗Strauß⸗Abend. 


Nr. 193. 


verschreibungen. 


Nach $ 47 des deutschen Aufwertungsgesetzes vom 16, Juli 
1925 findet eine Aufwertung von Pfandbriefen 
der Hypothekenbanken statt, und zwar in der Weise, daß die 
vorhandene Teilungsmasse gleichmäßig unter die Gläubiger im 
Verhältnis der Geldmarktbeträge ihrer Ansprüche verteilt wird. 
Die Hypothekenbanken beabsichtigen, bereits zum 1. Januar 
1927 Liquidationsgoldpfandbriefe auszugeben und 
müssen daher bis zu diesem Zeitpunkte wenigstens den unge- 
fähren Umfang der Schuldenmasse feststellen. Um dies zu er- 
möglichen, ist eine Verordnung ergangen, die Ausschluß- 
fristen für die Anmeldung von Ansprüchen 
gegen die Hypothekenbanken festsetzt, Die Festsetzung dieser 
Ausschlußfristen erschien gerade im Interesse der Gläubiger ge- 
boten und rechtfertigt sich in diesem Falte um so mehr, als das 
Gesamtinteresse der Pfandbriefgläubiger es nicht zuläßt, daß 
durch die Säumnis einzelner die Rechtsverfolgung der übrigen 
Gläubiger beeinträchtigt wird. 

Eine Anmeldepflicht ist für zwei Fälle vorgesehen, 
nämlich: 

1. wenn die Aufwertung trotz Einlösung des Pfandbriefs a u f 
Grund eines Vorbehalts der Rechte begehrt 
wird, 

2. wenn im Falle des Umtauschesalterinneue 
ausgegebene Pfandbriefe die Berücksichtigung mit dem 
Goldmarktwert der alten Pfandbriefe verlangt wird. 

Im einzelnen ist die Fristsetzung wie folgt geregelt: 

Verlangt der in Polen befindliche Gläubiger Aufwertung 
eingelöster Pfandbriefe auf Grund Vorbehalts der Rechte, so 
muß er den Anspruch bis zum 30. September 1926 
beider Hypothekenbankanmelden und, falls 
die Hypothekenbankden Aeru eh nicht an- 
erkennt, bis zum 31. Oktober 1926 gerichtlich 
geltend machen. Geht dem Gläubiger bis zum 15. Ok- 
tober 1926 ein Anerkenntnis seitens der Hypothekenbank nicht 
zu und schreitet er aus diesem Grunde zur Klageerhebung, so 
werden ihm auch dann, wenn die Hypothekenbank den An- 
spruch jetzt anerkannt, die Kosten des Rechtsstreites nicht 
auferlegt werden, denn der Hypothekenbank ist alsdann der 
Einwand versagt, daß sie dem Gläubiger zur gerichtlichen Geltend- 
machung seines Anspruchs keinen Anlaß gegeben habe. Be- 
reits erfolgte Anmeldungen brauchen nicht 
wiederholt zu werden, jedoch muß der Gläubiger, 
wenn die Anerkennung nicht zum 15. Oktober erfolgt, auch in 
diesem Falle bis zum 31. Oktober Klage erheben. 

Verlangt der Gläubiger im Falle des Umtausches 
Berücksichtigung zum Goldmarkbetrage des alten Piandbriefes, 
so schreibt die Verordnung eine weitere Ausschlußfrist, nämlich 
für die gerichtliche Geltendmachung der Ansprüche vor. Diese 
Frist läuft gleichmäßig für sämtliche Gläu- 
biger bis zum 31. Oktober 1926.. Geht dem Gläubiger 
das Anerkenntnis der Hypothekenbank nicht bis zum 30. Sep- 
tember 1926 zu, so kann der Gläubiger auch hier zur gericht- 
lichen Geltendmachung schreiten, ohne daß ihn im Falle eines 
nachträglichen Anerkenntnisses der Hypothekenbank die Kosten 
treffen würden. 


Die Einführung des vollständigen Spiritusmonopols im Ge- 
zamtgebiet Polens ist (laut „Nowy Kurjer Polski“) nunmehr 
9 beschlossen worden, und zwar soll damit zum 1. Januar 
1927 begonnen werden. Zuerst wird das- in den Woje- 
wodschaften Bialystok, Lublin, Warschau, Kielce und Lodz, 
später in Pommerellen und Posen zur Durchführung gelangen. 
Die ganze Monopolisierungsaktion soll am 1. Juli 1927 beendet 
sein. Man hofft, daß die zur vollständigen Durchführung er- 
forderlichen Ausgaben im Verhältnis zu den Einnahmen minimal 
sein und sich annähernd auf 15—20 Millionen Złoty belaufen 
werden. Im laufenden Jahre sind & conto dieser Ausgaben für 
Investitionen bereits 5.6 Millionen Złoty bewilligt worden, so daß 
auf das nächste Jahr nur noch höchstens 15 Millionen Złoty ent- 
fallen werden. Bis zum 15. Oktober d. Js. soll das Monopol schon 
in der Wojewodschaft Lemberg zur Einführung kommen, wie 
wir bereits gemeldet haben. 

Das polnische Zuckerkontingent für das at 1926/27, d. h. 
die Menge, die für die Zeit vom 1. Oktober 1926 bis 30. September 
1927 auf dem Inlandsmarkt ohne Erhöhung der Konsumsteuer 
abgesetzt werden darf, wird durch eine im „Dziennik Ustaw““ 
Nr. 82 veröffentlichte ministerielle Verordnung vom 6. August 
d. Js. die am 30. September d. Js. in Kraft treten wird, unter 
Vorbehalt einer späteren Abänderung festgesetzt. Das Grund- 
kontingent für weißen Zucker beträgt danach 2 587 280 dz, das 
Vorratskontingent 258 728 dz. Dieses vorläufige Zuckerkontin- 
gent wird gemäß dem in derselben Nummer des Gesetzblattes 
veröffentlichten Schlüssel unter die einzelnen Zuckerfabriken 
verteilt, die in der Kampagne 1926/27 zu produzieren beab- 
sichtigen. 

Die Kapitalerhöhung der Großbanken in englischer Beleuch- 
tung. (A.K.) Die englische Presse äußert sich sehr anerkennend 
zu den neuen deutschen Kapitalerhöhungen, die durchaus not- 
wendig gewesen seien, während die bisherige Kapitalpolitik der 
Banken scharfe Verurteilung findet. Bisher hätten die deutschen 
Banken eine äußerst konservative Politik getrieben und ihr Ka- 
pital in einer geradezu verderblichen Weise zusammengelegt, 
nur um hohe Dividenden zahlen zu können. Seitdem der Wieder- 
aufbau Deutschlands rapide Fortschritte mache, ständen die De- 
positen der deutschen Banken in keinem Verhältnis mehr zu 
dem Aktienkapital. x 

Märkte, 

Getreide, Warschau, 23. August. Für 100 Kilo franko 
Verladestation: Kongreß-Weizen 753 gl 118 f. holl. 44, Kongreß- 
Roggen 681 gl 116 f. holl. 33 franko Warschau, Ko B-Gesste 
677 gl 115 f. holl 304%, Leinkuchen 41, Weizenkleie 20, Das An- 
gebot ist geringer, die Tendenz fest. 

Danzig, 23. August. Weizen 128—130 f. 12.90—13.20, 
121 f. 11,90, Roggen 118 f. 9.55—9.65, Futtergerste 8.759, —, 
Braugerste 9— 9.75, Hafer 8.75—9.50, Speiseerbsen Viktoria 17 
bis 20, Raps 21, 60% Roggenmehl 29%, 000 altes Weizenmehl 
43, mit einer Beimischung von 25%, Auslandsmehl 45. 

Hamburg, 23. August. Notierung ausländ. Getreide- 
arten cif für 100 Kilo in hfi. für September Weizen: Manitoba I 
15,85, H 15.55, IH 15.10, Barusso 76%, Kilo loco 14.80, für August 
14,55, Hardwinter II 15, Roggen bei fester Tendenz. Mais: bess- 
arabischer 8.40, La Plata für August 8.37 ½, Hafer: Tendenz fest. 
Canada Western 10.65, Canada Western 119.30, Canada 19.70. 

Berlin, 24. Aug. Getreide- und Olsaaten für 100 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 271 —276, pomm. N 
September 289 292, Okt. 284.50-—285.50, Dezember 282 — 282.50, 
Roggen: märk. alt u, neu 205—211, September 224.50—225, 
‚Okt. 226 — 226.75, Dez. 226—228. Gerste: Sommergerste 197— 242, 
Futter- u. Wintergerste —.—, neue 168—174, Hafer: alter 178 
bis 190, Sept. 188—189, Okt. 190, Dez. 194.50. Mais: loco Berlin 
176.00 - 182.00, August Weizenmehl: fr. Berlin 
39.00 40.50. Roggenmehk fr. Berlin 29.50-31.50. Weizenkleie; 


ir. Berlin 10.25.  Roggenkleie fr. Berlin 11.10 — 11.50. 
Raps: 320. Leinsaat: —.—. Viktoriaerbsen.“) 37.00 —44.00. 
Kleine Speiseerbsen: 31.00-35.00. Futtererbsen: 22.00 — 26.00. 
Peluschken: —.— Acker m —.— Wieken: 
30—33. Lupinen; blau —.—. Lupinem gelb —.— 


Seradella: neue —.— 


19.00— 19.20. We 14.20— 14.40. Leinkuchen: 


kuchen: 
k 10.80 — 11.00. Soyaschrot 19.80 


Posener Börse 


bis 20.00. Torimelasse: Kat Kartoffelflocekem: 22.50—23.00. 


Katroffein: weiss —.—. gelb —.—, Rosenwald ——. — a 
Tendenz für Weizen: fest, Roggen: fester, Gerste: ruhig, Hafer: À 24.8. 23.8. 24.0. u 
: N PES 2 5 8 4 Poz. list. zast. (alt) 37.00 — ICeglelski I. IX. .... — 17. 
ruhig, Mais: stetig. ) Feinste Sorten über Notiz. inik. L-VIL- 0.75 0.2 
Produktenbericht. Berlin, 24. August. (R.) Nachdem 6 list. zboż. Poz. Ziem, 8 N 22.00 22.50 
sich gestern nachmittag und heute vormittag eine Abschwächung Kredyt. s». eese- 2.00 11.60 Cent. 0 
am Produktenmarkt bemerkbar gemacht hatte, war im Mittags- — 11,85 Honkaa 1 — 13.00 
geschäft die Tendenz wieder fest. In Roggen und Weizen ſag g dol. listy Poz. Ziem. Heat „Vikt I-II... 23.00 23.00 
etwas Angebot, allerdings zu sehr hohen Forderungen, vor, doch Kredyt. ese... 6.30 — 23000 22.00 
erwiesen sich die angebotenen Qualitäten als unbefriedigend. Im 8.60 — abah IIV. . — 11008 
Lieferungshandel stellte sich der Preis für Weizen um ½—1 Mark 5 Poz. konwers. .. 0.50 — Dr. R. Ma; L-V 2 38.00 48.00 
höher, während Roggen sich zumeist gegenüber dem gestrigen 6 Poz. Dol. 19/20.. — 6.500 3 40.00 47.00 
Schlusskurs behauptete und sich nur in Dezemberlieferung um Bk. Kw. Pot. I. VIII 4.70 4.60 Pneumatyk I.-IV. 2.00 hr 
1 Mark abschwächte. In Hafer und Gerste bestand Kauflust für 475 — 8 Be VII., 050 0 
gute Qualität, doch war das Angebot darin nicht sehr belangreich.] Rx. Przemysł L-I . 1.50 1,55 p- 5 £ 0.55 — 
In der Geschättslage von Mehl hat sich nicht viel verändert. Das 1.58 — Unja A i RR 1.00 6.80 
Angebot in naher Ware bleibt gering. Bk. Sp. Zar. L-XL... 7.00 7.00 è 13 — 
Chikago,2i. August, In Dollarcents pro bushel. Weizen: 7.25 6.80 | Wytw. Chem. I. VI.. 0.75 0.65 
Redwinter Summer II loco 1374,, Hardwinter Summer II loco — 6.70 0.65 — 
139, für September 130 4138, Dezember 139%4— 139%, Mai] Arkona IV.. ... . — 2.00 Zl. Brow.Groda.L-IV. 1.25 1.30 
144 ½, Juli 134/, Roggen Nr. IV loco 91, September 97%, De- Tendenz: anhaltend. i 
zember 102, für Mai 107, Mais für September 78—78 1⁄4, De- 
zember 834,--833/, gelber II loco 781%, weißer II loco 78¼4. Warschauer Börse. 
gemischter II loco 77, Hafer für September 39—391,, Dezember | Devisen (Mittelk. | 24. 8. | 23. 8. 24. 8. | 23. 3. 
42%6—42½, für Mai 40 440%, weißer II loco 4134, Gerste] Amsterdam. 362.45 368. 40 2aris. . e. 25.63 |. 26.10 
Malting loco 48—65, Frachten nach England und dem Kontinent] Berlin *) 215.83 | 216.21 f Prag 25.78 26.84 
unverändert. (Weizen = 27.22, Roggen = 25.40, Gerste London 43.95 | 44.05f Wien — | 128.06 
21.77, Hafer = 14.51). f Neuyorxk . 9.03] 9.05 Z“ rlen 174.80 175.25 
Vieh und Fleisch. Lemberg, 23. August. In der Zeit} +) über London errechnet. 
vom 14. bis 21. August wurden im Städtischen Schlachthof auf- Tendenz: schwächer. 
getrieben und verkauft: 21 Ochsen zu 1.15, 10 Bullen I. Gattung Effekten: 24. 8, 23. 8 8. 23. 8. 
zu 1.12, I. 0.80, 555 Kühe I. Gattung 0.96—1.14, II. 0.80 0.91, 8% P. P. Konwers| — | — |Kop. wegli (Gola) 167.00 [6 
111. 0.50, 184 Kühe zu 0.90 —l. 12, II, 0,75—0.83, III. 0.45, zu-] 80% PP. Kon 51.50 | 52.50 | Nobel U... | 2.901 2. 
sammen 770 Stück. 636 Kälber zu 1.30 — 1.46 und 958 Schweine 2 5 Pot. Bolar 75.75 | 75.50 Lilpop I. AIV. . 1.02] 1. 
zu 1.95.—2.05, Mastschweine 2.20. Preise des Städtischen Schlacht-] % Pos. bos | ger 4048.78 6 I. Vir] 4.95 4. 
hofes für I Kilo, Rindfleisch J. Gattung 1.60—1.90, II. 1.42 bis 100% Po2. Kolej. S. J 148.50 [145.00 Ostrowiecklef-VIII 7.85 7 
1.50, III. 1.—, Kalbfleisch 1.70—2, Schweine totes Gewicht | 10% Po2.Kolej, 8.4 187.50 184. taken E 
e N a 5% ; Bauk Polski (o. Kup. | 87.59 84.00 J Starachow. I.-VIIII 2.12] 1. 
2.80 3.05, Rindfleisch in der Provinz 1.30 1.90, Kalbfleisch Bank Dysk. VII Dai 8.19 | Zieleniewski I.-V. — 114 
1.50 —1.80, tote Schweine 2.75—2.80, Hammel 1.40 — 1.60. B Mand W. XI XIII 443| 4.50 Zyrarde w. .. 14.90 14.50 
Myslo wit z, 23. August. Aufge trie ben wurden 900 Rinder, | B. Zachodni I- VI. 1.90 1.95 | Borkowski I.-VIII.] 0.93] 0 89 
2200 Schweine, Für 1 Kilo Lebendge wicht wurde gezahlt: für | chodoröw L-VIL.. 94.50 -— [|Haberbusch i Sch | 8.50 7.50 
Rinder 1—1.50, für Schweine 2.20—2.50—2.70. W. T. F. Cukru .... 3.65 | 3.15 Majewski. | — — 
Metalle. Warschau, 23. August. Nach den Notierungen Tendenz: steigend. 
der Gießereien für halbedle Metalle für 1 Kilo loco Fabrik, ohne s 
Verpackung, betragen die Preise: für Armaturenmessing 4.08, a Danziger Börse. 
Bronze 5.04, Phosphorbronze 5.58, Galanteriegußmessing 6.—, | Devisen: 24.8. 23.8, 24. 8. 23. 3. 
Die vergangene Woche wies am internationalen Metallwaren- Geld | Geld Geld | Brief | Geld | Brief 
markt eine Erhöhung auf, besonders für Zinn war das Interesse | London 24.96 24.95 | Berlin . 1122.3971122.703|122.127]122.433 
rege. Die Londoner Spekulation erwartet nach Beendigung des Br — 6.1270] Warschau] 56.88| 57.02] 38.70 56.85 
oten: T 


Streikes größeren Bedarf an Zinn. Die Vorräte an Raffinade- 
kupfer sind weiterhin zurückgegangen. Große Transporte gehen 
von London nach Amerika, um zur Verarbeitung auch Elektrolyt- 
kupfer zu dienen. Bei dem gegenwärtigen Unterschied im Preise 
von 7 Pfund Sterling ist dies ein einbringendes Geschäft. Der 


London. | — 


24.955 | Berlin. 
Neuyork |. — — 


Polen A 57.0) 5731| 880 50.97 
Berliner Börse. 


Warschauer Kurs betrug Ende der Woche für Elektrolytkupfer | Devisen (Geld.) 24, 3.123. 8. | Devisen (Geldk.) J 24. 8.123. 8. 
75 Pfund pro Tonne. Zinn ist in der vergangenen Woche um | London... ...... 20.363/20.374 | Kopenhagen |111.39[111 47 
5 Pfund im Preise gestiegen, wobei das Disagio für Terminware | Neuxvork . .. . | 4.193) 4.194 Oslo a 
sich auf 6 Pfund steigerte. Die Einfuhr nach London ist gering.] Rio de Janeiro. | 0.642 7925 aris 
Wenn man bedenkt, daß für Banca Zinn loco in Deutschland] Amsterdam 168.06 a Prag.. 
wie auch in Polen 25 Pfund mehr gezahlt wird, dann kann man Brüssel.. . 11.45 as Schweiz. see 80 
mit Recht annehmen, daß die Vorräte in London zusammen- Danzig. a. En Bulgarien. . | 3.035) 3.035 
schmelzen. Im allgemeinen ist die Produktion in Zinn in diesem | Helsingfors. 10 — = 7 1 Stockholm. |112.21/112.26 
Jahre etwas geringer, der Bedarf jedoch größer. Auch Blei wies Italien ... 13. Br: ‚49 Budapest... | 5.871 5.865 
eine Steigerung um % Pfund auf. Die Befürchtung, daß die Un-] Jugoslawien. . . . 7.397 7.405 en 59.27 
ruhen in Mexiko 1 Einfluß auf die Ausfuhr von} (Anfangskurse). ; 
dort haben Könnten, haben sieh nicht bewahrheitet. Größere Effekten: 24. 8 123.3 24. 8.128. 8 
Transporte gehen nach Europa ab und da gleichzeitig Australien 50% Deutsche Anl. C. 475 0.475 | Farbenin stiis 8 290 s 
große Verladungen vornimmt, rechnet man in London mit einem Allg. Dsch.Eisenb.] 79 Sn eee 114 
Preisrückgang. Der Zinkpreis ist bei festerer Tendenz nicht ge- Elektr. Hochbahn 106%] 106 14 | A. E. G °. 159.5 
stiegen . Die deutschen Zinkereien arbeiten vollständig und auch Schantung-Bahn 3.7 3.75 1 156 
die englischen halten ihren Betrieb mit Auslandskohle aufrecht.] Hapag. [ 1515/ 152%, a nalske i 194.5 
Die Schlußnotierungen in London schwebten zwischen 34.7 per Norda. Lloyd. 1515 1501. Görl. W e 35% 
Kasse und 34.13 bei Terminzahlungen. Eisenröhren werden nach | Berl. Handelsges. 209.5 216^ Linke 8 86 
den Notierungen der Gießereien in Warschau mit 51 zt plus | Comm. u. Privatb. 139.51 141 Baimler 39% 
eines Ausmaßezuschlages berechnet. Eisenformen je nach TYP |Darmst, u. Nat. Bk. 208.5 207 Gebr. Kö 5 968 
und Ausmaßen um 15 zt pro 100 Kilo teurer bei franko Waggon Dtsch. Bk. 169 we Nic u “on ’ 
Verladestation. f ; Is, CW. 

Berlin, 23. August. Elektrolytkupfer sofortige Lieferung | Dresdener Bank ` I 5 1 1 
cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam für 100 Kilo 13672 Raf- Reichsbank 1 151% Deutsche Kabelw. 1 
finadekupfer 99—99.3% 1.25 —1.26, Standard 2 5.4 4 Gelsenkirchener 17434] 180. Deutsch. Bisenh. . 735 
Orig. Hüttenrohzink im freien Verkehr 0.6815 0.69%, Remelted- Harp. Beh... < 157. 159.5 Hirsch Kupfer- 125% 
Plattenzink gew. Handelsgüte 0.60—0.61, Orig. Hüttenaluminium Hohenlohe . | ] 205% 2174 | Rheinmetall . .. 26 
98—99% 2.30—2.35, dasselbe in Blocks, Walz- und Drahtbarren | Tise B gl. 160.5 1645 Stettiner Vulkan 5 
2.40 —2.50, Reinnickel 98—99% 3.40 8.50. Antimon Regulus Laurahütte. . . 55½ 557% Deutsche Wolle . — 
1.30—1.35, Silber mind. 0.900 tein in Barren 85—86 Mark kür Opsopl. Eisenb. | 74 | 76%4]Schles. Textil. . 146 
1 Kilo, Gold in freiem Verkehr,2.79—2.82 für 1 Gramm, Platin | Obschl. Eis. Ing. J. 85 Feldmühle Pap. 188% 
im freien Verkehr 13) —14 Mark pro Gramm. Phönix . . . . . | 1221,| 126 |Kahlbaum . .. 225 

Wolle. Posen, 23. August. Im Einkauf I. Gattung engl. Rombacher . .| 15 15 [Ostwerke — 
Grobwolle 195, II. Gattung feine Kreuzwolle 220, III. Gattung] Schles. Zink 12834] 131 | Conti Kautschuk 123 
reine Feinwolle 245. Im Verkauf I. Gattung 220, II. 245 21, Dtsch. Kalt. . < | 1244] 1244, | Schulth. D. 279 
III. 270 zł Dynamit Nobel . | 137.5| 138 Deutsch. Erdöl . 145%, 


Lublin, 23. August. Am Wollmarkt läßt sich eine Be- 
lebung wahrnehmen. Notiert wurden: Feinwolle 4.20—4.30, 
mittlere 3—3.25, grobe Bauernwolle 2—2.25 zł für 1 Kilo. Die 
Tendenz ist fest. 3 

Baumwolle. Bremen, 23. August. Amtliche Notierungen 
in amerik. Cents für 1 engl Pfund (453 Gramm): Amerikanische 
Baumwolle loco 20.41, September 18.45—18.10, Oktober 18.20 
bis 18.08, Dezember 17.56--17.51— 17:53, Januar 17.50— 17.71, 
März 17.74—17.67, Mai 17.82-17.78, Juli 17.72 — 17.63. Die 


Tendenz: unsicher. 

Ostdevisen. Berlin, 24. August, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 46.33 46.57, Große Polen 48.41 — 46.89, Kleine Polen 
46 2146.69, (100 Rm. = 214.73 215.84. 

Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 24. August 
vormittags 12% Uhr. (R.) Bei an sich etwas freundlicherer Grund- 
stimmung liegt zu den einzelnen Kursen. verschiedentlich noch 
Verkaufsware vors Montanwerte weisen weitere mässige Kurs- 
abschlüsse auf, wogegen Eiektroaktien weiter nach oben hin 


W A August 1 e eee 
on Augus L allgemeine mung noch u er. 

eee y isnotier 80 k r im Freiverkehr 137—138. Die Kurskeränderungan be 1 bis 

Offlzieller Marktbericht der Pre ungskommission. |> Prozent, in Einzelfällen bis 3 Prozent B oban ken 


Es wurden aulgetrieben: 361 Rinder, 1218. Schweine, 210 Kälber,] Bankaktien behauptet. Darmstädter um 3 Prozent erhöht, Ost- 


276 Schafe, zusammen 2062 Stück Tiere. im ozent höher, D uns 2 
Men zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise 1o00 | °°" Die Bank Polski Be rem 10 Uhr 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): für 1 Dollar (Noten) 8.97 21, Devisen 9.00 fl. 1 43.80 zł, 


Kinder: Ochsen; volltleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, vollileischige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren — junge, fleischige, 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete —, mässig 
genährte junge, gut genährte ältere ——. — Bullen: voll- 
fleischige, ausgewachsene, von höchstem Schaachtwert 152, 
volltleischige jüngere 126—130, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 100—108.— Färsen und Kühe: vollfleischige, | 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgewicht 160, volltleischige, 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
136—140, ältere, ausgemästete Kühe und weniger ‚gute jüng. Kühe 
und Färsen 120—122, mäßig genährte Kühe und Färsen 100, 
schlecht genährte Kühe und Färsen 70—80. ` 

Kälber: beste, gemästete Kälber 176, mittelmässig 
gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 164, weniger ge- 
mästete Kälber und gute Säuger 154, minderwertige Säuger 
1:0 

Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel 130—134, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und Fut genährte, junge Schafe 
110-112, mäßig genährte Hammel und Schafe 98—100. 

Weideschafe: minderwertige Lämmer und Schafe —. 

Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 246, volfi von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 236--238, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend-⸗ 
gewicht 228—230, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogr. 

bendgewicht 220, Sauen und späte Kastrate 200 236. 

Marktverlauf: Lebhaft. 


100 schweizer Franken 174.15 zł, 100 franz. 25.65 zł, 
100 Reichsmark 214.20 zł und 100 Danz. Gulden 173.80 zł. 


Der Zloty 


1.7501 2ʃ.) 
Danzig 9.04 zt. Berlin 9.04 zt. 


Die Ergänzung des polnischen Eisenbahnwagenparks. Das 
polnische Eisenbahnministerium hat zwecks 
Eisenbahnwagenparks vielen Inlandswerken eine Reihe von 
Aufträgen erteilt, die bis Ende d. Js. ausgeführt werden sollen. 
Zur Zeit sind diese Inlandswerke mit der Erfüllung von Auf- 
trägen von 60 Lokomotiven, 2400 Kohlenwagen, 50 Kühlwagen 
und 350 Plattformen (Tafeleisenbahnwagen tig C Im 
nächsten Jahre hat das Eisenbahnministerium die Absicht, 
weitere Aufträge 
Diese Aufträge haben zurzeit eine Verringerun 
losigkeit in den Waggonfabriken zur Folge gehabt. 


Schriftleitung kelne Gewähr und Haftpflicht. 


= 


88888881 


1 Gramm Feingold wurde für den 24. A 1926 aut 6.0281 zt 
festgesetzt. (M. P. Nr, 191 vom 23. August 1926). (1 Goldztoty = 


Dollarparitäten am 24. August in Warschau 9.03 zh 


tgänzung des 


an die inländischen Fabriken zu vergeben. 
der Erwerhs 


Für alle Börsen- und Marktberichte überalmmt die E 


